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Abend - Ausgabe

Vrensjischer Zandtag

Deutscher Reichstag .

O Kerls « , 5 . Mai .
Der Reichstag trat heute in die zweite Lesung des A n S w a » d e -

ruugsgesehcs ein . § 1 setzt die Eilaudiiißpflichtigkeit für Unter¬
nehmer sest , welche die AuSwandererbeförderuiig nach auherdeutsche »
Ländern betreiben . Abg . Lenzniann ( freis . Votksp .) meint , daß
die Vorlage den Polizeistempel an der Stirn trage , seine Freunde
könnten sich daher mit diesem Entwurf nicht befreunden . Der
Grundgedanke desselben sei ein ganz verfehlter . Auch die Kommission
habe ihn nicht gebessert , sie habe die Berathung viel zu sehr über¬
hastet und sich nolens volens den Wünschen der Negierung gefügt .
ES kling « zu verlockend , wenn dafür gesorgt werden solle , daß
der Deutsche auch im Auslände das Gefühl des Zusammenhanges
mit der Heimath nicht verliere , aber einen Einfluß könne der
Deutsche im Ausland « auf die Geschicke DcntschlaudS doch nicht
haben , denn er trage nicht unsere Stenern . Der nationale Gedanke
sei hier auch nur die Flöte des Vogelfängers , mit der man den
eigentlichen Zweck dieses Gesetzes zu verhüllen suche : den agrarischen
Zweck , durch die Polizeigewalt unsere Arbeiter möglichst im Lande zu
halten . — Der Direktor im Auswärtigen Amt , Neichardt , führt
aus , daß die Darlegungen des Vorredners bloße Schreckgespenster
seien , die schon in der Kommission widerlegt worden seien . Solle
eine nationale Answandcrungspolilik getrieben werden , so sei der
hier vorgeschlagene Weg der richtige . Wie sei die vom Vorredner
wiedergegebene Behauptung einer Petition ans Hamburg möglich ,
daß angesichts der Vorlage eine Verbindung von Waaren - iindAnS -
wandercrverkchr unmöglich werde ? Dadurch drücke man ja geradezu
die Auswanderer , diese Pfadfinder der Handels , zur Waare herab .
Er gebe dem Vorredner insbesondere zu bedenken , ob etwa das¬
jenige , was wir erstrebten , erreicht werden könne , wenn wir etwa
zwanzig Stellen statt einer einzigen Ceiitralstclle hätten , welche di «
Vorlage für das Konzesstonkweskii Vorschläge . — Abg . v . Cuny
( nat . - lib .) betont , die Art , wie der Abg . Lenzmaun über die Deutschen
im Ausland gesprochen habe , entspreche nicht seinem , des Redners ,
nationalen Gefühl . Auch die Kommission , die durchaus nicht mit
Ucberhastung gearbeitet habe , habe den Znsamuieuhaug der
Deutschen im Ausland mit der Heimath stärken wollen . — Abg .
Hahn ( b . k. F .) hebt hervor , die eigenthnmliche Stellung der frei¬
sinnigen Bolkspartci zu iiationalcii Fragen fei durch den Abg .
Ltiiziuanu zu geradezu drastischem Ausdruck gekoniinen . Die Vor¬
lage habe durchaus keine agrarische Tendenz , sie gefährde nicht die
internationale Freizügigkeit , sondern gehe nur den Auswanderern
mit Rath und That an die Hand . Auch England habe seine Aus¬
wanderung plainnäßig beeinflußt . — Abg . Hasse ( nat . - lib .) will im
Gegensatz zu Lenzrnann den Deutschen im Auslände das Recht
gewahrt wissen , in deutschen Dingen mitzureden ; sie seien vielfach
vorurtheilsloser als dieDeutschcii in der Heimath . — Abg . Först « r
(dtschsoz . Refp .) wendet sich ebenfalls gegen die Ausführungen des
Abg . Lcnzmaiiii und stimmt dem Grundgedanken der Vorlage zu . —
Abg . Barth ( freis . Ver .) glaubt , daß mit dem Worte „ national "
Henle ein rednerischer Luxus getrieben worden sei. Bezüglich der
Vorlage seien die Hansestädte darin einig , daß sie ganz verkehrt sei .
— Abg . Graf Arnim ( Ncichsp .) sagt , den Hamburger und
Bremer Kaufleute » sei das Gesetz nur unbequem . Wenn der Abg .
Lenzmaun von angeblichen nationalen Interessen gesprochen habe ,
so könne er mit solchen Herren nicht diskutireu , aber festnagcln
wolle er eine solche Aenßerung . Darauf wird § 1 angenomnien . —
Rach § 2 ist zur Ertheilung der Erlaubniß für Unternehmer von AuS -
waudercrbefördcrungei , der Ncichskanzler zuständig . — Abg . Bachem
( Centr . ) beantragt den Zusatz : „ unter Zustimmung des Vundes -
raths "

. — Direktor Neichardt flieht gegen den Antrag zu bedenken ,
daß dann der ganze komplizirte Apparat des Bundesraths bei jeder
Konzessionssache in Bewegung gesetzt werden müßte . — Abg .
v . Marquardseu ( nat .- lib . ) erklärt , er werde mit einem Theil
feiner Freunde für den Antrag stimme » . — Abg . Barth ( freis .
Ver .) spricht sich gegen den Antrag aus , weil in dem Erforderniß
der Zustimmung des Bundesraths noch ein weitere » Hinderniß
für die Ertheilung von Konzessionen liegen würde . — Nachdem noch
die Abgg . Bachem ( Centr .) und Graf Arnim ( Neichsp .)
für den Antrag eingetreten sind , wird dieser augenomme » . —
§ 3 bestimmt , daß die Erlaubniß in der Regel nur zu er -
iheileu sei a « Neichsangebörige mit gewerblichen Niederlassungen
im Reich , an juristische Personen mit Sitz int Neichsgebiet re . Ein
Antrag Frese - Barth will , daß diesen Personen und GeseUschasten
die Erlaubniß nur zu versagen sei bei Vorliegen von Thatsacheu ,
welche auf Unzuverlässigkeit im Gewerbebetriebe schließen lassen .
Gleichzeitig werden die § § 6 und 11 zur Berathung gestellt . § 6 be¬
stimmt , daß die Erlaubniß nur für bestimmte Länder oder Orte
und im Falle überseeischer Beförderung nur für bestimmte Ein -
schiffnngshäfen zu ertheileu ist . Zwei Anträge Hodcnberg und Nadbyl
wolle » die Worte „ nur für bestimmte Länder oder Orte " streichen .
Ein Antrag Frese - Barth will die Erlaubniß nicht allgemein nur für
bestimmte Länder und Häsen ertheileu , foudern der NeichSkauzler soll
befugt sein , jederzeit die Beförderung deutscher AnSwanderer aus
deutschen Häfen nach bestimnitcii Ländern zu untersagen . § 11 bestimmt ,
daß die Erlaubniß jederzeit widerruflich ist . Ei » Antrag Frese - Barth
will den Widerruf ein bestimmte Voraussetzungen binden . Ein Antrag
Nadbhl will auch den Widerruf an die Zustimmung des Vuudesra thS
knüpfen . — Abg . Frese ( freis . Ver . ) befürwortet seine Anträge und
betont , daß Herr Woermann durchaus ans dem Boden der
Hamburger Pelitiou stehe . — Direktor Neichardt entgegnet , daß
Herr Woermann feine Unterschrift vielleicht nur als Vorsitzender
des NhedereivereinS gegeben habe . Sicher fei , daß er einzelne Punkte
der Petition nicht vertreten könne . — Geh . Rath Richter fpricht
ich für die Ablehnung derFresefchenAnträge au » . — Ab . Gerisch

( Soz .) erklärt , seine Freunde seien gern bereit , zu einem Schutz der
Auswanderer mitznwirkcn , aber dieser Zweck finde in der Vorlage
nicht den geeigneten Ausdruck . — Nächste Sitzung Domierstag 1 Uhr :
Fortsetzriug der heiitigeii Berathung .

gerillt , 6 . Mai . Die Neichstagskomiuisflon für die U nfa ll -
v e r j i ch e r rr u g s g e s e tz e trat in die zweite Berathung der Novelle
über die Gewerbe - Unsallversichernug ein und erledigte mit geringen
Abänderungen die ersten 10 Paragraphen . Die Karenzzeit wurde
wieder auf 13 Woche » festgesetzt mit der Maßnahme , daß im Falle
einer Rentengewährung die von der Krankenkasse gezahlten Gelder
vom Ablauf der vierten Woche ab von der Berussgenofsenschaft
zurnckzuerstalten sind . In den Kreis der Versichernugspflichtigeu
wurden die Schornsteinfeger und Fensterputzer einbezogen . Die Be -
triebsunternehnier mit einem Einkommen von unter 2000 Mk . wurden
von der Versicherungspflichl entbnndeii .

* «. *

Attzeigen -Prelsr
Die einspaltige Petitzeile für loeake Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Atizeigcn 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Dte Bndgetkommission des Reichstags verhandelte
heute über die Servisnovelle . Es wurden mehrere Anträge und
Resolutionen zu dem Tert des Gesetzentwurfs gestellt , ohne daß es
indeß hierüber zu einer Abstimmung kam . — Aul Antrag des Abg .
o . Leipziger wird befchlossen , in dem ServiStarif für die Offiziere
den Stallservis in bett Klaffen 1 - 5 , der gegenwärtig für jedes
zweite und folgende Pferd nach der Verschiedenheit der Klassen
monatlich 1 .20 — 2 . 10 Mark beträgt , allgemein auf 2 .70 Mark zu
normiren .

* * *

Di « Reichstagskommission für die HandwerkS - Organi -
sattons - Vorlage nahm § 100s und 100t nn ; letzteren mit
dem Antrag Gamp , der die Aufhebung oder Schließung der
Innungen erschwert . Damit ist der 1 . Theil ( Innungen ) erledigt .
Theil 2 ( JnuungsanSschüffe ) . Theil 3 ( Handwerkskammern ) und
Theil 4 ( Junnngsverbäude ) erfuhren mir unwesentliche Abänderungen .
Die Kommission begann sodann die Berathung des Abschnittes über
das Lehrlingswesen und nahm eine Reihe von Paragraphen biefe »
Abschnittes » ach der Regierungsvorlage au .

2LlttßtdCtt - Ällttrtltltte kür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur
nachsterfchemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Dor Hnoten - Streit in Oesterreich - Ungarn .

Aus Budapest , 3 . Mai , wird uns geschrieben :
i So ist denn in dem großen , bedeutnngsvollen Ouotcn -

Kampf zwischen Oesterreich und Ungarn der erste Waffen¬
stillstand eingetreten . Denn mehr als einen Waffenstillstand
können wohl die gegenwärtig in Budapest stattfindcnden
Verhandlungen der von den beiden Quoten - Deputationen
entsendeten Subkommissionen kaum bedeuten . Es werden
höfliche Grüße ausgetauscht , eine jener konventionellen
Phrasen gewechselt , die Bedingungen für einen eventuellen

zukünftigen Friedensschluß von beiden Seiten separat fest¬
gestellt — und dann wird man mit ebenso höflichen
Komplimenten , wie man gekommen , wieder auscinander -

gehen , um , da man cs zu keinem Resultat gebracht , den

Krieg noch vehementer als bisher fortzusetzen . Die

Oesterreicher verharren nämlich nach wie vor auf
Grund der Bevölkerungszahl bei der Quote von 42 pCt . ,
die Ungarn auf der Basis der Staatseinkünfte bei der
Quote von 31,4 pCt . Das ist ein Abstand , der durch
Verhandlungen kaum ausgeglichen werden kann . So liegt
den « die Entscheidung bei der Krone , die in höchster In¬
stanz über die Quote entscheidet . Allerdings ist diese Ent -

schetduug , die man gegen Ende Mai anläßlich der An¬

wesenheit des Monarchen in der ungarischen Hauptstadt
erwartet , keine unbedingte . . . Zum mindesten für Ungarn
nicht . . . Es ist sicyer , daß die Krone sich bemüßigt sehen
wird , nach einer Seite einen sanften Druck anszuüben .
In Ungarn ist man davon überzeugt , daß diese douce
violence nur der österreichischen öffentlichen Meinung
gegenüber in Anwendung kommen kann , und daß sich
Oesterreich ungarischerseits mit einer Quote von 33
bis höchstens 33 Vs pCt . wird begnügen müssen , was —
die bei den Verzehrungssteuern den Ungarn bewilligten
Vergünstigungen in Betracht gezogen — dem jetzigen
Quoten - Verhältniß entspricht , und man geht bei dieser Vor¬

aussetzung von folgenden Gesichtspunkten aus : Ungarn
besitzt seit 1867 eine parlamentarische Regierung , d . h . eine

solche , welche aus der Mehrheit des Parlaments hervorgcht .
In Oesterreich gießt es jedoch nur einen Schein -

Parlamentarismus ; dort ernennt der Kaiser seine Minister ,
und diese bilden sich dann von Fall zu Fall ihre Majorität .
Wohl sind die Ausstreuungen der ungarischen Opposition ,
die bereits jetzt urbi et orbi verkündet , daß Banffy und
sein Kabinett in Ungnade gefallen sind , und als künftige
Männer bereits den Präsidenten des Abgeordnetenhauses ,
Desidcr Szilagyi , oder den Bonus von Kroatien , den

Grafen Khuen Hedervary nennt , nicht ganz unzutreffend .
Es ist wahr , daß man bei der Ernennung Banffys in

diesem das geeignetste und gefügigste Instrument zur
Erhöhung der Quote sah , daß diese Hoffnungen des Hofes
sich nicht erfüllten und daß man dieserhalb auf Banffy
jetzt nicht sehr gut zu sprechen ist . Möglich ist es auch
unter diesen Umständen , daß Banffy noch vor dem Sommer
in die Lage kommt , die Demission seines Kabinetts zu unter¬
breiten . Was aber dann ? ! Dann können nur neue Männer

auf derselben Basis zur Kabinettsbildung berufen werden ,
oder aber — wieder ein Kabinett Banffy . Auf Grund
einer wesentlich höheren Quote kann Niemand in Ungarn die

Majorität im Parlamente erhalten . Das sind die Gründe , welche
die hiesigen Kreise in Ungarn zu der Annahme veranlassen , daß
das Machtwort der Krone nach Oesterreich hinübergesprochen
wird . Sollte jedoch wider Erwarten dies anders kommen ,
daun allerdings wird man cs nicht mit einer leicht zu be¬

seitigenden Ministerkrise zu thuu haben , sondern mit einer

schweren Staatskrise , die in Ungarn die Majorität in das

Lager jener treiben würde , welche die Unabhängigkeitsidee
auf ihre Fahne geschrieben haben . Dann ist der ganze Aus¬

gleich gescheitert und das Reich der Personal - Union
kommt . Das aber müßte nothwendiger Weise das Ansehen
der Gesammt - Monarchie sehr bedeutend schwächen , was —

das ist wohl klar — den Intentionen der Krone unmöglich
entsprechen kann .

* . *

Men . 5 . Mai . 3 » hiesigen gut unterrichteten Kreisen wird I
die innere politisch « Situation trotz offizieller Slbleitflnutifl als akut
krisenhaft bezeichnet . Jede Hoffuttug auf eine Verstänbignug mit
Ungarn wegen Feststellung bet Quote » ist geschwunden , unb eine
Miuiflerkrisis hier wie in Ungarn wirb als uuuermeiblidj gehalten .

* * *

Budapest , 5 . Mai . Di « ungarische Quotenbeputation hielt
heute ihre Schlnßfitzmtg ab . Ministerpräsident Baron Banffy
erklärte , er billig « bett Stanbpunkt ber ungarischen Deputation un¬
bedingt . Es werb « nunmehr Sach « ber Regierung fein , eine be -
friebigenbe Lösung ber Quotenfrage herbeizusühren . Es sei möglich ,
daß sie nicht ganz ohne Opfer von Seiten Ungarns bewerkstelligt
Werben könne . Die Regierung werde es jedoch für eine Gewissens -
Pflicht halten , dafür zu sorge » , daß dem Lande kein ungerechtes
Opfer auferlegt werde und keines , das über die Grenze der äußersten
Rothweudigkeit hinauSgehe . Aus der Grundlage dieser Anschauung
werde nunmehr eine möglichst rasche Lösung angestrebt werden .

O gerillt , 5 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus fetzte heut « die zweit « Berathung des
Kni t nsetats , in Verbindung mit der des Nachtrags zum
Normaletat für Leiter und Lehrer an höheren Unterrichtsanstalten
und mit ber des Antrags Heybebrand , betreffenb bas Dienst -
eiukommen ber Geistliche » , beim Kapitel „ Universitäten " fort . — Ei »
Antrag des Abg . Schröb er (Pole ) , bie Ausgaben zur Ergänzung
des Stipenbiensonds für beutsche Stiibirenbe zum Zweck ihrer spateren
Verwenbinig in Westprenße » unb Posen re . zu streiche » , wirb ab -
gelehiit . — Beim Kapitel „ höhere Lehranstalten "

beantragen bie Abgg .
3 m 23 all « unb Genossen ( Centr .) , baß bie ber Halste bezw . bem
Aiertel ber Oberlehrer zu gewahrenden penfioiissähigen Zulagen von
900 Mk . nach keinem andere » Grundsätze als dem der Alieiennetät
verliehe » werben sollen . — Abg . Seyssa rbt ( nat .- lib .) spricht sich
bahin aus , daß bie Lehrer im Gehalt ben Juristen hätte » gleich¬
gestellt werde » sollen . — Kultusminister Bosse legt dar , daß an
diesem leider unerfüllbare » Wunsche die Beamteubesoldiingsvorlag «
nicht habe scheitern dürfen . — Abg . Pleß ( Centr .) will bie Steno¬
graphie als obligatorischen Lehrgegeiistanb eingeführt haben und
empfiehlt das Gabelsbergersche System . — Geh . Oberregierungsrath
Köpke hält das Verlangen für uuthunlich , zumal Streit unter ben
Anhängern ber verschiedenen Systeme herrsche . — Abg . Int Walle
( Centr .) befürwortet feinen Antrag . — Der Kultusminister
füört ans , bajj die Negierung daran festhalte , bie FiinktioiiSzulaflen
als Prämieen für besondere Leistungen zu behandeln . — Abg .
We tekanip ( freis . VolkSp .) will die Zahl der Hülsslehrer verringert
und die der festen Stellen vermehrt haben . Der Antrag Im Walle
treffe ben Kern ber Sache nicht , ba biefe Alterszulagen auch versagt
werden könnten , wahrend es gerecht sei , sie allgemein zu gewähren .
Redner hebt bie Erfolg « ber Realaitstalten und der Resormversuchs -
schulen hervor ; mau erkenne schon jetzt , daß es auch ohne bie alten
Sprachen gehe , unb diese müßte » als obligatorischer Lehrgegeustand
verschwinde » . — Geheimer Obersinaiizrath Germ ar führt aus , daß
die Hülsslehrer zufriedenstellend besoldet würden . — Geheimer Ober -
regierungsralh K ö p ke erkennt an , daßdie Neformschuleu im besten Gang
feie » , baß aber ihre Vermehrung nicht überstürzt werden dürfe . Das
Latein auf unseren Gymnasien abzuschaffeu , gebe schon aus Rück¬
sicht auf bie Schlilpläne in beit anderen Bundesstaate » nicht an . —
Abg . Gla11selt « r ( Centr . ) empfiehlt ben Antrag Im Wall «. — Abg .
Stötze ! ( Centr .) führt Beschwerde über die Imparität ber liberalen
Dortmunder Stadtverwaltung bei ber Anstellung von katholischen
Lehrern . — Der Kultusminister verweist darauf , daß bie
Regierung damit nichts zn thun habe , unb führt eutsprechenbe
Gegenstücke an katholische » Stistungsschuleu an . — Abg . v . Arnim
( kous . ) unb Abg . Arendt ( freikons .) erklären sich Namens ihrer
Fraktionen gegen ben Antrag Im Walle , welcher schließlich ab -
gelehiit wird . Der Nachtrag zum Normaletat vom 4 . Mai 1892 ,
betr . bie Besoldungen der Leiter und Lehrer an höheren Unter «
richtSaustalte » , wird durch Ke >iutuißi >ahme für erledigt erklärt . —
Abg . v . Pappenheim ( kons .) befürwortet , bie Lehrer an vom
Staate unterstützten kommunale » Anstalten betten an staatlichen
in den Bezüge » gleichzustellen . Der Kultusminister stellt bafür
zur nächsten Session eine Vorlage in Aussicht . — Abg . Dittrich
tCeutriim ) begrüßt im Namen seiner Fraktion eine solche
Vorlage mit Genugthnung . — Abg . v . Eynern ( natlib .) ermattet ,
baß bann für biefe , von ben Gemeinbe » zum Theil mit Schwierig¬
keiten unterhaltene » Anstalten ber StaatSznschuß erhöht werb «. Ein
Poleiiautrag , ben Titel „zur Ergänzung des Fonds für Schüler
deutscher Herkunft in Westprenße » unb Posen rc .

"
zu streichen , wird

abgelehiit . Präsident v . Köller stellt von morgen an Abend -
itznnge » in Aussicht , falls die Etatsberathung nicht schneller vor¬

wärts schreite als bisher . Nächste Sitzung Donnerstag 11 Nhr :
Fortsetzung der heutige » Debatte .

*
* *

Die verstärkte Budgetkommiffion des Abgeordnetenhauses
beriet !) gestern Abend zunächst ben Gesetzentwurf , betreffenb Aende -
ruugen des Reglements für bie Kgl . preußische Offizierswittwen -
Kaffe . Der § 1 , betreffend Rückzahlung eines Theiles des
AiitrittSgeldeS , falls die Wittwe de » zweite » Erhebmigstermi »
ber Pension nicht erlebt , wurde angenommen , ebenso ge¬
laugte » die übrigen Paragraphen zur Annahme , nachdem
eine Anfrage von einem Centrumsmitglied betreffs ber Wittwe »
ber im Duell gefallenen Offiziere fallen gelaßen war . —
Es folgte der an die Kommission durch Beschluß des Hauses wieder
iurüdgelangte Gesetzentwurf , betreffend bie Tagegelder und Steife «
1osten bet Staatsbeamten . Es würbe ber § 1 ( Tagegelber ) nach ber
Vorlage mit einem Antrag , für eine Reife von 2Tagen , aber inner¬
halb 24 Stunden , 1 ' / - Tagegelder zu zahlen , angenommen . Es lag
ferner zu 8 4 ein natioualliberaler Antrag vor , bie Kilonietersätze
auf 9 , 7 unb 5 Pf . herabzusetze » . Dieser Antrag wurde angenommen
und im Ucbrigen die Regierungsvorlage .

*
* *

Die Freisinnigen im Abgeordnetenhaus « habe » über den
Religionsunterricht der Dissidenten einen Antrag ein¬
gebracht , ber in Form eines Gesetzentwurfs bestimmt : „ Stinber , bie
nicht einer vom Staate auertannten Religioilsgesellschast angeboren ,
nehmen an dem Religionsunterricht ber Schule Theil , sofern nickt
die Eltern ober bereit Stellvertreter bas Gegentheil verlangen . In
der Kommission für das Zedlitzsche Volksschulgesetz war diese Be¬
stimmung beschlossen worden gegen die Konservativen .
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Mutter und Kinder wetteifernder beliebten Jubilarin , die bei ihren «
selbstlosen , bescheidenen Wesen nicht einmal des Tages gedacht hatte ,
Freude und Aufmcrkfanikeiten zu bereiten , und fo stifteten denn die
Damen einen kostbaren goldene « Pokal , und die Kinder erfreuten
durch Gesang und Tanz . Sanz allerliebst wurde der Blnmen -

rrrgen ausgesiihrt , und die Mitwirkenden , die sännntlich ihre Sache
vortrefflich «nachten und in kostbaren Kostüme » waren , ernteten

reiche «« Beifall . 3in zweiten Bild : „ Madame Breilkopf " wird
der Sieg des echt deutsch empfindenden Herzens über das in
Deutschland brcitgewordene Franzosenthnm geschildert ; die jüngere
Generation «vcigert sich , länger das gezierte Wesen beizubehalten , und
verschmäht Puder , Mouches und die Tabatiöre . Mehrere der jungen
Damen sanden in diesem Bilde Gelegenheit , mit ihrem Französisch
zu brilliren ; auch hierin entzückte wieder da ? vorkommeude Menuett ,
das sehr graziös getanzt wurde , wobei auch die kleidsamen , reizenden
Kostüme bestens zur Geltung kamen . Im dritten Bilde wird Nils
eine Episode aus Theodor Körners Leben geschildert ; auch hierin sind
es wieder edle Frauen und Jungfrauen , die , durch das Vorbild der

„ königlichen Dulderin Luise " begeistert , mit echt deutschem Sinn
nach Kräften trackten , das schwere Loos der edlen Freiheitskämpfer
zu erleichtern . Mit vielem Beifall wurden auch hier die junge «,

„ Künstlerirmrn
" belohnt , der „ Im neuen Reich "

, in welchem Bilde
«ins u . A . der Wiesbadener Kaiserlag ( 20 . October 1896 ) in Er -

iuncruug gebracht wird , sich zu lauter Begeisterung steigerte . In
diesem Bilde kam auch das Echo , das dieser Tag in den Schulen
sand , die auf kaiserlichen Befehl frei erhielten , ziini Widerhall .
Auch der schöne Epilog : „ Huldigung der Friedens

"
gab ein höchst

malerisches Bild ab , in dem sich am Schluß sämmlliche Mit -

spiclcude um die Figur des Friedens und verschiedener wohlthäliger
Genien sammelten . Dies Fest wird eine bleibende Erinnerung fein ,
ein Ansporn zu weiterem schönen Zusammenarbeiten zwischen Lehrern
und Schülerinnen . Allen gebührt Dank für da - Gebotene ; keine
leichte Aufgabe wird cs gewesen sein für die verschiedenen regie -

führenden Damen und Herren , das kleine unruhige Völkchen , das

feine Sache so trefflich machte , int Zaum zu halten . Die Rainen all
der Mitwirkcndcn anfzusühreu , verbietet uns leider die übergroße
Zahl der auf dem Zettel verzeichnetet «. Es waren mehr als achtzig
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Die JubiläumS - Fesilichkeiten nahmen gestern Lia - mittag ihren

Fortgang . Um 3 Uhr vcriannuelteu sich eine graste Airzahl trüberer
und jetziger Schülerinnen und deren Angehörige : c . in dem b :S

zum letzten Plätzchen besetzten Resideuz - Theater , um den

Darbietungen der jungen Schaar zu folgen , bte seit Wochen «««

Aufregung und voller Freude dem Tag entgcgensah , der sie auf die

„ die Welt bedeutenden Bretter " bringen sollte . Eröffnet wurde tote

Feier durch einen stimmmigsvolleu Prolog , den Emmy v . KranSkop
als „ Muse " sehr deutlich und schön vortrug . Daraus folgte
Deutsches Frauenlkb - n " von E . D . Groth : 1 . Frau Ursula ( Zeit -

aller der Resormatiou , WieSbadcir 1500 ) , 2 . Madame Brntkops

( Rokokozcit 1767 ) , 3 . Leider und Schwert ( Zeit der Befreiunzs -

lriege 1813 ) , dem als Anhang noch ein 4 . Zeitbild : „ Im neuen

Reich ' beigesngt war . Im ersten Bild wird die 25 - iahrige

Jubiläumsfeier einer vflichttrenen , allverehrten Lehrerin dargcstellt

Denlschro Reich .

* KerlI « . 6 . Mai . Im Abgeo rdn etenhanse verlantete
gestern , wie die „Post " berichtet , daß die Session mit Ablauf dieses
Monats beendet werde «« soll , auch wenn einige kleine Sachen un¬
erledigt bleiben .

Ans Anordnung des Kaisers werden die Schleifen der bei
der Centenarfeier am Kaiser Wilhelm - Denkmal uiedergelegten Kränze
im Mausoleum zu Charlottenbnrg anfbewahrt werden .

In der Presse sind an die Nachricht der „ Post "
, nach welcher

am Montag ein Kronrath stattgefiuiden haben sollte , allerlei
Kombinationen geknüpft , die , wie die „ Nordd . Nllg . Ztg .

" besonders
hervorhebt , ebenso nurichlig sind wie jene Nachricht selbst . Demnach
wäre es nichts mit der „ Krise "

, was auch andere Blätter bestätigen .

f
<

i

— Gewerbliche Lorlbildnngvschule . Laut wiederhoiler ;
Bekanntmachung des Magistrats sind die Gewerbe - Unternehmer ver - ,i

pflichtet , alle von ihnen beschästigten , im Jahre 1897 aus der Schule
entlassenen gewerblichen Arbeiter (Gesellen , Eehülfcch Lehrlinge , 1

Fabrikarbeiter ) zum Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule 1
bei dem Magistrat anznmeldei «. Ta nun das Sommer - |
Semester der gewerbliche «« Fortbildnngsschnle demnächst beginnt 1
und die Anmeldungen der vorerwähnten gelverblichen Arbeiter j
bei Bermiidnug von Strafe bis dabin erfolgt sein müffci «, j
so sei hiermit nochmals allen Sämnigeu schleunige Anmeldnug J
empfohlen . Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretenbe Schul - |
pflichtige sind späte steus am sechsten Tage des Arbeitsverhält - 3
uisses auzumelden . Die hierzu benöthigte » Formulare sind im j
Boteuzimmer des RathhauscS , sowie im Büreau der Gewerbeschule ,
kostenfrei erhältlich .

- Der Kaufmännische yereh : Wiesbaden hielt gestern -
Abend im „ Krokodil " feine sehr stark belachte Monatsversammltmg «

ab . Als Vertreter des Vereins auf dem Leipziger Verbandstage del» ;

deutschen und des FortbildungSschttlverbandeS ward einstimmig der -
1 . Vorsitzende , Herr Buchhändler Franz Bossong , gewählt . Der

Verein hat zu diesem Berbandstag den Antragemgedracht , die soitutags - :
ruhe einheitlich bezw . reichrgesetzlich zu regeln , damit der schädlichen , ver » J
schiedenarligen Regelung , wie sich das z. B . bei unseren Nachbarstadteit ,
zeigt , ein Ende gemacht wird . Bei der Vorstaudsersatzwahl wird an Stelle

des von hier fcheidenden Herrn Lndrich Herr Naumann und als ;
Beisitzer Herr B e ck ( Inhaber der Firma Rossel , Goldgaffe ) gewählt . -

Des Herr «« Lnbrich gedachte der Verein durch eine Reihe Ansprache « i
und indem er ihm als sichtbares Zeichen der Anerkenuuiig seiner -

Verdienste ein schönes Bierservice überreichen liest . — Nächsten <

Mittwoch : Besprechung übet die geplante Besteuerung der Bazare , i

Jilialgeschäfte und Waarenhäuser .

sowohl die Knaben - Vorbereitungsschnle in der Oranienstraßr
"

als auch die höhere Töchlerschnle zu entlasten . Die abnehmende
'

Frequenz der zweiten Eck,ule reifte den Entschluß , dieselbe wieder i
eiugeheu zu lassen . Der Anfang dazu wurde bereits 1996 '97 £{. |
macht ; an die Stelle der Anfnahmeklaffe der höheren Mädchenschule
trat eine solche der neu gegründeten Mittelschule . Die Festschrift V
geht dann noch des Näheren auf , die m i n i ft erteile » |
Bestimmungen über daS Mädchenschal wesen Dom 3
31 . Mai 1894 ein und schliestt mit den Worten : „ Unser Vertraue !« |
auf die zukünftige gedeihliche Entwickelung unseres Madcheuschui - Z
Wesens wird weiter gestärkt durch die Gewistheit , daß bte Staats - j
regiernng ihren ernsten Wille «« ausgesprochen hat , demselbe «« förderlich H
zu sein , und dast die Städte in ihrem wohlverstandenen Interesse W
ihr Mädcheiischulwesen in stets fortschreitender Entwickelung haltet ,
werden . Es ist ihr schönster , ehrenvollster Nnhm , nicht erst seit neuerer 1
Zeit , sondern seit vier Jahrhunderten , auch in schlimmen Tagen ih « |
Schulen hochgehalte » zu haben . Unsere Stadt zumal bringt dem i
Schltlweseu so bedeuteitde Opfer , dast mau mir mit Dankbarkeit und |
Hochachtnttg für die leitenden Persönltchkeiten und den Geist der '

Bürgerschaft erfüllt werden kann . So werden anch künftig Staat
und Gemeinde die Mädchenschule in treue Pflege nehmen , und unsere |
Arbeit wird , wenn uns Gölte « Beistand nicht fehlt , znm Segen nuferer
weibliche «« Jugend und damit unserer geliebten Stadt Wiesbaden ge¬
deihen .

" — Die Festschrift enthält endlich noch ein Verzeichniß der von ;
1847 bis 1897 an der Schule angestellteti LehrernndLehrerimten und
als Anhang eine kurze Geschichte des mit der höheren Mädchenschule ]
verbundenen Lehre rinnen - Seminars , welches ebensolls seit ,

'

fünfzigjähriges Bestehen feiert . Die Zahl der ausgebildeten :

Seminaristinnen betrug im ersten Vierteljahrhintdert 100 , «m zweiten
dagegen 381 , zusammen 481 .

— Grschlchtostalendrv . 6 . Mai . 1638 . Korn . Jansen , f
Bischof von Zjperu ( Anhänger der Jansettistcn ) , ch Apern . 1757 . Sieg s
Friedrichs des Großen bei Prag , Heldentod des prcuß . Generals :

Schtveriit . 1758 . M . Nobespierre , Haupt der französifchen llievo - 5

lulion , * ArraS . 1796 . L . v . Knigge , Schriftsteller , f Bremen , j
1823 . W . H . Niehl , Knltnrhistoilker ,

* Biebrich . 1859 . Alexander 1
v . Humboldt , Naturforscher , t Berlin . 1882 . Friedrich Wilhelm , f
Kronprinz von Prensjen , * Berlin .

— N <" >> Kaiser . Die Nachricht der „ Wiesbadener Tagblatt '
, J

dast Se . Majestät der Kaiser schon vor dem 16 . Mai hier cintreffen s
werde , bestätigt sich . Nach telegraphischer Mittheilnug aus Berlin 3

kommt Se . Majestät am Samstag , Den 15 . Mai , hier an und wohnt |
Abends der Geiiiralprobe zum „ Bnrggras

' bei .
— Keslaoot sind heute die öffentlichen Gebäude ans Anlaß ?

des Geburtstags des Kroupriuzett , welcher fein 15 Lebensjahr i
vollendet .

— Knrhan » . Morgen , Freitag , findet Wagner - Abend 1

der Knrkapelle mit ganz besonders intereffantem Programm statt .

G . Sch . Ncst - rnr - Theater . In der am Freitag statt - ;
ändetiden Aufführung der Operette „ Der Obersteiger " erfreut .

Fräulein Michelti das Publikttm mit einer Einlage , „ Kustlied " von |
E . Schlack , Piusik von A . Wicher . Den Fürsten Roderich singt f
Herr Sieder , de » Obersteiger Herr Josef Conradi als Debüt , den

Bergwerksdirektor Zwaek Herr Schultze , während Fräulein Wilhelma 1
die Comtrsse Fichtenau und Fräulein Michelti die Partie der -
Ncvh singt . Die auderen hervorragenden Partieeu sind mit den J

besten Kräfte » besitzt . Am Samstag erfolgt nuf vielfaches Begehren ,
eine abermalige Aufführung von 33 . Sardous „Mareelle "

.

— Theologische Prüfung . Die Kandidaten der Theologie , 1

Ludwig (Smute von Hombitrg v . d. H ., Karl Hofmann von

Löhnbera , Hermann P re »« er von Erdhanset «, KarlNingSbanseu
von Roßbach , Kreis Biedenkopf , und Julius R u m p f von WteS - j
baden haben die erste theologische Prüfung bestandet « und sind «a i

das theologische Seminar zu Herborn ansgetiommen worden .

- Suchlinndlrr - Urrrin . Zur 3 . Hauptversammlung der I

Mitteldeutsche » Buchbändler - Gehülsett - Vereinigung tu Heidelberg ä
am 2 . Mai halten sich zahlreiche Theilnehmer ans Wiesbaden , -

Spetzer , KaiterSlautcru , Bensheim , Marburg , Neustadt Franlturt , ,

Offenbach , Mannheimrc . eingefiindeu . HerrIIing - Wtesbadeu

hielt einen 53ortroQ über die Lehrlin ^Hfrüge ini Uucbbnnbcl , in teni

er für eine bessere Ausbildung der Lehrlinge plaidirte . Die »

Regelung dieser Angelegenheit sei Sache des BorsenveremS tu ;

Leipzig . Die Aenderung einiger Paragraphen des SatznugseutwitrsG
wurde einer Kommission zur Vorberathuiig übergeben . A-« a
Vorstandswahl ergab Heidelberg als Vorort und Berkeubnlch -

Heidelberg als Vorstand .
— Neu » Aopffaltirung . Mit neuer Asphalttrnng läßt eben

die Stadtbanverwaltung in der Häfnergaffe einen Versuch durch bte

Deutsche Asphalt - Gesellschast in Hannover mit deren StampiaSphalr .

machen , wie solche in einer Reihe anderer Städte bereits aitsgefnhrr f
worden sind . Die Arbeiten ziehen viele Neugierige an . Ma » daN |
diese « Stampsasphaltpflaster mit Freuden begrüßen , da dasselbe ■

eine wesentliche V - rbefferitng ist und sich anderwärts in Strafen Z

mit lcbüastem Leikchr bestens bewährte . Ansterdem ist auznerkennem j
dast diesmal das gute deutsche Material vorgezogeit wurde , wie es -

einzig die Heutnoversche Gesellschaft in dem Asphalt ans ihre » eigenen ।
Grudenfeldern besitzt .

— El «, für alle Ztndtvrrwaltuttgrn beachtenstuerthcr -

Kcditoßvelt hat jüngst nach dreijähriger Dauer durch Reichs - s

gerichts - Sutscheidittig (ein (Silbe gefunden . I » einer thnriugtlch «

Stadt war ei » Dienstmami beim Tragen eines Schranks auf c »

Straße gefallen und hatte sich dadurch einen mehrfachen Bruch j
der linken Kniescheibe zugezoge » , sodaß er nach der HetluuAI
dauernd in feiner Erwerbslhätigkeit beenstrachtigt blieb . A «

Dienstmami führte den llnsall auf die schlechte Beschaffnthetl ,

der StraßenpstasterS zurück , das an der betreffenbett Stelle ,

ein Loch hatte , uub verlangte daher von der Stadt neben

dem Ersatz der Kurkostei « eine Entschadignug von über o000 L « -

Da die Stadtverwaltung sich keines Verschuldens bewußt war tin °

die Feststellung einer Haftpflicht nur ans dem Grunde , weil v«

Slraßendamm kleine Unedeuheiten befaß , für unwahrlchetnlich hi -u « i

ließ sie sich auf de » Rechtsstreit ein , wurde aber tu allen dz« -

Justo . nzeu , Landgericht , Oderlandesgericht und Nelchsgericht , 0 »

dastpflstbtig erklärt . Die Tragweite dieses Urtheils «st vor re

Hand noch gar nicht abzujehe » , denn ähnliche Unfälle aut schu ^ .

gepflasterten städtischen Straßen dürften gar nicht so sehr

Der von Herrn Schulrath Weldert verfaßten Festschrift
eie » iioeh die solgenden Einzelheiten von allgemeinerem Juleresse

entnommen : Mit der städtischen Behörde war man bei Gründmig der

Schule dahin überciiigekomnieii . daßdieselbevon ihreneigeiieiiEiuimhmen
bestehen müsse i«ud die Stadt zn keinerlei Zuschüffen verpflichtet werde ,
diese vielmehr auf ihrer Auflösung bestehe » müsse . ,Um diese wie em

Damoklesschwert über der Schule schwebende Gefahr in etwas zu
vermindern , hatte Herzog Adolph die Gnade , sich im Bedarss -

falle zu einem Zuschuß bis zn 600 G ul den bereit zu erkläre » ,
der anch thatsächlich geleistet wurde . Die städiische SSertretmin
erklärte ferner , daß alle Anstellungen au der Schule nur provi¬
sorische fein könnten . Die Folge » dieser nnsicheren Fundirmig
mußten nach mehreren Richtungen nuheilvoll wirken . Tie Jiigend -

zeit der Anstalt war k.-i ' ie rosige ; daß trotz mannigfacher
ilebelstände und trotz der sehr mangelhaften Schnllokalitäten die
Anstalt im Ganzen vorwärts kam und nach zehnjährigem Bestand
auf 156 Schülerinnen gestiegen war , ist in erster Linie der hin -

gebenben Thätigkeit ihrer Leiter , des Schnliuspektors Ebenait

( 1847 bis 1851 ) und des Pfarrers Eibach ( 1851 bis 1859 ) , so¬
dann aber einen « guten Bestand von Cleinentarlehrern und

Lehreriimen zu danken ; von erfieren blieben zwei und von

letzleren ebenfalls zwei bis zu ui Ende ihrer llnterrichlsthätigkeit
der Schule treu und gereichte » ihr zu großem Segen ; cs sind die
Lehrer Schmitt ( 1818 - 1882 ), Pnlch ( 1856 - 1886 ) und die

Lehrerinnen Fräulein (Sntner ( 1852 — 1861 ) und I . Weilbacher
( 1850 — 1892 ) . Die Anstalt begann ihre Arbeit am 6 . Mai 1847
in vier Massen , davon jede mit zwei A - theilnugen auf 2 Jahre
berechnet war ; im Ganzer « unisaßte die Schule acht Jahrgänge .
Ihn dem ewige » Lehrerwechsel ein Ende zn mache !«, schlug Pfarrer
Eibach vor , einen der Anstalt ganz angehörendeu Lehrer für die

fremde » Sprachen und Deutsch zu berufen und damit eine Anzahl
Hülsskräste zu beseitigen . Ai » 18 . April 1855 genehmigte der Ge -

ineinderath den Antrag , und am 1. Juni 1855 wurdevr . W . F ricke
als der in Aussicht genommene akademisch gebildete Lehrer an der

Schule fest angestellk . Da am 1 . April 1856 ein weiterer Hülfs -
lelirer zurücktrat , übernahm Fricke auch dessen Stunden , und die

Schule war damit der enllirheiien tzülfslehrer ledig . Mit Fricke
trat der Lehrer in das Kollegium ein , den « die Schule in vielen

Beziehungen zu Dank verpflichtet ist , der ihr zugleich de » Stempel
feines Geistes ausdrückte . 15r wurde am 1 . September 1859 znm
Rektor der Austalt ernannt und leitete tiiiu die Anstalt , die von

Jahr zu Jahr wuchs , bisznm 1 . April 1869 , woerauS GesiludheitS -

rücksichteu feinen Abichied nahm . Von da an unablässig trotz feiner

zunchmelideu Kränklichkeit mit Studien tfcäiig , konzentrirte er seit
1874 feine Thätigkeit ans die Aubahmiug einer einheitlichen beitlschen
Orthographie und grundeteden „ allgeineiuen ferein für fereinfadjte recht -

fchreibung
"

, dem er alsOdmannangebörte . Am 28 . März 1891 beschloß
der Tod fein arbeite boHeS Leben . — Mit Beginn des Winterhalbjahrs
1852 53 siedelte die Schule ans demMünzgedände in dasWalthe '. sche

( früher v . Marschollfche ) HauS , gegenüber dem Mauritiusplatz , über ,
dessen erster Stock von der Stadt gemiethet worden war . Diese Wahl

kann keine glückliche genannt werden , denn die Schule war damit in die

verkihrSreichste Straße der Stadt verlegt uub die Zimmer wurden für

die steigende Zahl der Schüleiiulien von Jahr zn Jahr ungenügeuder .
Bis znm Jahr 1858/59 wuchs die Zahl von 120 auf 173 . Mit dem

Schuljahr 1859,60 beginnt ein deutlich unterbliebener zweiter Ab¬

schnitt in der Entwickelung der Schule : der Abtheilungsunterricht
wird verlaffen und zum Klaffenunterricht übergegaiigen . Noch langen

Verbandlnugen enischloß sich im Sommer 1861 die stadtstche

Behörde , der Schule ein eigenes Hum zu veischasfen , und faulte

zu diesem Zweck das Leyendeckersche Besttzthnm in der Luiseiistraße
an , wo sich bis heute die Schule befindet . Das Hans wurde so

hergerichtet , dost acht Lehrzirnmer in demselben benutzt werden

konnte » . Es besauden sich dabei ein schöner Spielplatz und ein

großer schattiger Garten . Im Jahre 1862 wurde der Turnunterricht
in de «« Lehrplan aufgenommen . Um die Einführung desselben
habet « sich Dr . Fricke und Lehrer Schmitt große Verdienste erworben .

Letzterer hatte sich aus eigener Straft undAtdeit zu einem ganz vortreff¬

lichen Mädchentnrnlehrer ausgebildet . Nach dem Abgang Frickes wurde

am 15 . April 1869 der von dem Gemeinderath vorgeschiagene uub

von der Kgl . Äegiening bestätigte Direktor Weibert als Leiter

der Auftakt eingesühtt ; derselbe war bis dahin an der höhere ««

Bürgerschule als Lehrer thätig . Mit dem 1. Jnui 1869 trat eine neue

Schulordnung tu Straft , welche dem Prinzip der Seldstverwaltnitg
i » ausgedehnter Weise Nechiumg trug . Auch in ben räumlichen
Verhältnissen der Schule trat eine günstige Wendung ein , bereits im

Sommer 1Ä9 waren die Vorarbeiten zu dem Nenda «« des

Schulhauses i :i dem von der Straße abgelegenen Hosranm so
weit gefördert , daß am 25 . October die mit einer einfachen Schul¬

feier verbundene Ginndsteinlegung statlsinbe » konnte . Ain

6 . Ocloder 1871 wurde bas neue Schulgebäude durch einen feier¬
lichen AktnS eingemeibt Der nun fslgenbe dritte Abschnitt der

Geschichle beginnt mit dem Jahre 1872 , in welchem in der Stellung
des höhereu MäbcherischulnxseuS in nrifereiu Vaterland ein bedeut¬

samer llmschwimg eiutrat , und um faßt di « Zeit bis 1896,97 . Am

28 . August 1872 trat in Weimar eine Anzahl von Lehrern und
Lehrerinnen aus dem ganze » Vaterland znsainmen und be¬

gründete den „ Verein für das höhere Mädchenschulweseii
Deutschlands

"
. Dort wurde eine Denkschrift berathe » , welche

die Grunblagen und Grundsätze seftlegte , auf welchen sich die höhere
Mädchenschule aufbanen miiss « ; dieselben sind bis heute Regel und

Ziel ßtblicben . Die höhereTöchteischule hat , voll entwickelt , wie sie
war , große Seräuberuugeu von 1874/75 ab nicht mehr erlebt . In
diesen « Jahre wurde zmu ersten Male und seitdem all¬

jährlich neben den Lehrerimteu -Prüfungen an der Anstalt
audj die Prüfung der Handarbeitslehrerinnen unter den «

Vorsitz des Rektors abgehalten . Oberbürgermeister Lanz hat als

Vorsitzender der Schuldepntatio » feit 1869 seinem Wohlwollen für
die Schule thatkrafngen Ausdruck verlieben . Mit Beginn des Schul¬

jahres 1883 '84 fand die lange vorbereitete Eröffimug einet zweiten
höheren Töchterschule an der Stiststraße statt . Dieselbe sollte

. hem nördlichen Stabttheil bienen und war dazu beftimmt ,

» *

Ausland .
* © eprrrtidbXfngnrn . Nach einer Blältermeldttttg wird

sich Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich -Este in nächster
Zeit mit der Prinzessin Sophie von Bahern verloben . - - Wie aus
Wien von «intcrridjltter Seite gemeldet wirb , ist die Stellung
Dadenis wegen seiner Sprachen -Verordnung derart erschüttert , daß
et nur noch die Quote mit der ungarischen Regierung vereinbaren ,
die AuSgleichS - Vorlage im Parlamente ein bringet « imb dann

bemiiftouimt werde . Die österreichische Regierung wird die Spracheit -

Verordnuilg zurückziehen uub in der Form eines Gesetzeiilwiirss dem

Parlatneute zitgeheu lassen . Als zukünftiger österreichischer Minister .

Präsident gilt Fürst Albrecht Liechtenstein .
* Amerika . Die Tarifbill wurde im Senat zn W o sbington

vorgelegt . Die rückwirkende Nlausel ist gestrichen . Die Bill wird
am 1 . Juli Gesetz . Bekanntlich wat ursprünglich der 1 . Mai als
Dalum de » Inkrafttretens der Bill angesetzt . Der Zuckerparagraph
gewährt dem Shudikat einen größere » Schutz als die ursprüngliche
Bill und nur 10 pCi . weniger als die Wilsonbill . Die Ansfnhr -

prämie » müssen bei jeder Waare dem Zoll zugeschlageu werbe » ,
Häute anderthalb Cent per Pfund . Um Ihbtigen find die Tingleh -

Naieu reduzirt .
______________________

Ans Kunst nnd ßeben .

-- - Krahmsfeier . Die schon augetnnbigte Gedächinißfeier
für Johannes Brahms soll am Freitag , Abends 8 llhr , im Saal
der „ Loge Plato

" ftaltfiuben . Das ans den « Juserateutheil unseres
Blattes ersichtliche Proarautm verspricht nach seiner Reichhaltigkeit
und dem Fünftleriidjcn Nenoinmoe der Aiissühreiiden einen so hohe »
Kunstgenuß , daß es das volle Interesse des Publikums beanspruchen
darf . Eine allseitige Belheiliguug des Publikums wäre der Ler -

auftaltuug tun fo mehr zn wünschen , als der Reinertrag zn gleichen
Theilen bet « PeusionSkafsen unferct beide » Orchester
( Kgl . Theater - und KurhauS - Kapelle ) zufließen soll ; es ist ja bekannt ,
in wie hohem Maße sich diese Genannten Kunst - Institute um die

Vorführung Brahmsscher Werke verdient gemacht habe » .
* I . G . Fischer t . I » Stuttgart starb vorgestern Abend im

81 . Lebensjahr der Dichter I . G . Fischer , der Letzte der sogenaniitei «
schwäbische » Dichterschule . Johann Georg Fischer wurde am
25 . October 1816 zn Groß - Süßen i» Württeuilierg geboren . Erst
im 25 . Lebensjahr bezog er die Universität in Tübingen , wo er zu¬
nächst sich dem Studinni der Botanik widmet - . Alsdann flubirte
Fischer Aeslhetik uub allgemeine Lilteratur . Nach Beendigung feiner
Studien wurde et Lehrer an der Vorschule des Stuttgarter Gym -

iiasinmS und später Leiter dieser Anstalt . 1860 wurde F . zum
Professor an der Stuttgarter Öberreaischnle ernannt . Seine erste
Gedichtesamuilung erschien 1854 . Dieser folgte noch eine Reihe
weiterer Lieder wie : „ Den deutschen Frauen

"
, „ Ans frischer Luft " : c.

Fischer schrieb auch Dramen wie „ Saul "
, „ Florian Geyer

" n . 81.
Er war einer der semgeistigsten Lyriker , die Deutschland seit vierzig
Jahren anfznweisen Halle .

* Verschiedene Mitthriiungen . Die „ Allgemeitie Moden¬

zeitung tu Leipzig
"

, eine Tamepzeitung vornehmste «« Stils , bringt
ein vortreffliches Stahlflichportrait unserer nach längerer Krankheit
nun wieder austretende » Konversationsschauspielerin Hedwig L a u g e.
Der begleitende Text würdigt in warme » Worten die hervorragende
Bedeutung der Dame uub prophezeit ihr mit vollem Recht eine

glänzende künstlerische Zuluust .
Herr Bender , ein geborener Wiesbadener , und s. Z . hier «m

Hasemanu - Ensemdle mit Erfolg thätig , wirkt als eines der beliebteste »

Mitglieder jetzt am Oldenburger Hvstheater und erntete jüngst bei
einem Gastspiel in Lübeck als Dietrich von Qnitzow den lebhafteste »
Beifall bei Kritik und Publikum .

Im letzten Jahrbuch bet deutschen Shakespeare - Gesellschaft be¬

findet sich auch eilte sehr lesenswerthe Studie über „ Königsfrömmigkeit
in Shakespeares Historien

" von Julius Cservinka , dem ver¬
dienten Mitgliede des hiesigen Residenz - Theaters .

Für die füttshiindertjährige Feier von Johann Gutenbergs
Geburtstag ist , so wird ans Mainz berichtet , in « Ein -

verstanduiß mit Leipzig der Johannistag (24 . Juni ) 1900 bestimmt
worden .

Ein Ausbang im M üucheuer Ralhhans enthält bas standes¬
amtliche Aufgebot des HosopemsäugerS Brucks mit der geschiedenen
Gräfin Larisch , der Tochter des Herzogs Ludwig .

Zu Ehren des De » ts chen B üh uenverei «iS , der gegen¬
wärtig in Wien tagt , wurde imSchloßtheater zu Schönbruni « eine
Festvorstellnng mit Bankett veranstaltet . Da die gefantmte Wiener
Presse bei dieser Gelegenheit sehr schlechte Plätze und keine Ein -

laduugen zum Bankett erhielt , fo Halen bereu Vertreter beschloßen ,
über das Fest überhaupt nicht zu berichten .

Zwei Schülerinnen der Friedenauer G a r t e n b a n s ch u l e
für Frauen haben auf der am 28 . April eröffneten Gartenban -
Ansstellung in Berlin die eine die große , die andere die kleine
silberne VereinSniedaille erhalten für die Lösung der gestellten
Ausgabe , in Plauzeichnuug und praktischer AuSsührung darzustellen ,
wie ein kleines Sluck Land von 1 Ar von kapitalschwache »
Leuten , [ arbeitet n rc . in Kultur zn nehmen und am vottheil -

hastesleu anszutttttzett ist . Außerdem hat eine bereits als Gärtnerin
arbeitende Dame für ihre Zeichnung zu obiger Aufgabe die kleine
filbente Medaille erhalten , ein Beweis , daß sich die Samen
tu dem Berufe einleben und bewähren , uub ein neuer Aufruf att bte
deutfchen Frauen , sich diesem euiträglidjcn , gesunden und für die
Juteresfeu der Gesammtheit so sörderlichem Berufe zuziiweuden .

Gestern früh schickte das österreichische Kaiserpaar zu Fran
Charlotte Wolter , die in schweren Onalen mit dem Tobe ringt ,
und ließ der Künstlerin die innigste Atitheiluahme aitSbrücTet «.

Zwei Engagements wurden für die kommende Saison in
London abgeschloffen , deren Honorare selbst den Londotter Mttsik -

kreiseu zu hoch eischeine » . Adelina Patti und Paderewski er¬
halten je für ein einmaliges Auftreten 21,000 Pi k. Tie

Patti soll an dem betreffende » Abend mir drei Lieder fingen , und
doch hat sie erst nach langen Verhandlungen zugestimmt .
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( Nachdruck verbalen .)( 13 . Fortsetzung .)

Je höher die Kultur , desto ehrenvoller wird die Arbeit .

Roscher .

„ Noch ein halbes Stündchen und wir find bereit . Meine

Nichte wird sich bis dahin völlig erholt haben .
"

i

Kaum hatte sich die Thür geschlossen , so erhob sich <̂ da ;

fest , wenn auch mit Anstrengung von ihrem Sessel . Sie ,

trocknete die Thräueu , und indem sie sich mit müden ,

Händen das blonde Gclock aus der Stirne strich , zog es

wie ein freudloses , ewiges Verzichten um ihren Mund ,

und mit leiser , klangloser Stimme sich zur Tante wendend ,

sprach sie kurz : „ Vergieb mir die traurige Anwandlung von

Schwache und vergiß Alles , was ich Dir gesagt , wie ich es

vergessen habe . Wenn Du willst , fahren wir sogleich nach

Hause ; ich brauche ein wenig Ruhe , dann ist Alles

vorüber .
" —

Die kurze Heimfahrt ging ohne ein Gespräch vorüber ;

Herr Brunner hatte Alle Einzelheiten des traurigen Ereignisses

auf der Waldhöhe erfahren , vermied es aber taktvoll ,

auf dasselbe zurückzukommen . Im Thal begann cs zu

dunkeln , als der Wagen die beiden Damen im Badhotel absetzte .

Der Tobte mar inzwischen in der steinernen Halle des

Friedhofes gebettet worden . Der Pfarrer hatte wiederum

ein kurzes Gebet gesprochen und die Leiche gesegnet . Der

Bürgermeister des Ortes erschien und nahm die Gegenstände
an sich , die sich beiden , „ Erschlagenen " vorgefnnden hatten ;

zugleich wurde Alles erledigt , was zur ordnungsmäßigen
Bestattung des Todtcn erforderlich war . Ueberall begegnete

Fricdheim der herzlichsten Theilnahme und nirgends dem

Schatten eines Zweifels an der angeblichen Todesart des

Heimgegangenen . Als die Formalitäten erledigt waren und

die Halle sich entleert hatte , blieb Friedhcim noch einige

Minuten bei seinem todtcn Freunde in stiller , wortloser

Trauer . Dann küßte er zum letzten Male die blasse Stirn

und mit einem kurzen : „ Leb wohl auf ewig ! " verließ er

den traurigen Ort .

Draußen fand er den Pfarrer , der mit seinen ernsten ,

guten Augen nach den Höhen schaute , die von der scheidenden
Sonne in rothes Gold getaucht wurden .

„ Verzeihen Sie , daß ich hier ans Sie warte . Ich fühle
das Unglück , das unseren Ort betroffen , _

um so tiefer , als

ich Sie von demselben so schwer ergriffen sehe,
^

und ich

möchte Ihnen so gerne noch einmal sagen , wie sehr ich mit

Ihnen fühle und Ihren Schmerz zu dem meinigen mache .

Trost kann ich Ihnen nicht geben und ich kann mir kaum

denken , daß Sie von einem schlichten Dorfpfarrer einen

solchen wünschen , aber mich beunruhigt die tiefe Erregung

Ihres Gcmüths , und ich möchte heute nicht eher von Ihnen
scheiden , als bis ich Sie ein wenig beruhigt sehe . "

„ Ich danke Ihnen von Herzen ; Sie sind ein lieber ,
braver Mann . Wem , ich jetzt ruhig heimwandere in der

frischen , kühlen Abeudluft , so hoffe ich mein erschüttertes
Gleichgewicht wiederzufinden . Nach ewigen , ehernen Gesetzen
müssen wir ja Alle unseres Daseins Kreise vollenden —

der Eine so , der Andere so ; „ die Natur ist fühllos, " sagt
unser großer Dichter , sie tiimmert sich nicht um den Einzelnen .

Darin will ich für mein Theil Trost für das Schreckliche
finden , das wir heute erlebt .

"

Der Pfarrer schwieg und ging langsamen Schrittes neben

dein Professor her . Er fühlte , daß dieser allein sein wollte

und verabschiedete sich bei der nächsten Wegscheibe .

Friedheim drückte ihm gerührt die Hand und stieg daun

langsam zu Thal . Tausend wirre Gedanken wirbelten in

seinem aufgewühlten Gehirn , und durch dieses Chaos trat

ihm immer wieder auf Augenblicke der selbstquälerische
Vorwurf entgegen , daß er seinen Freund nicht sorgsam
genug beobachtet habe , daß vielleicht das schwere Unheil
hätte vermieden werden können . Und dann hasteten die

irrenden Gedanken wieder auf der Gestalt des treulosen

„ Dämons "
, der mit weiblichem Trug und Arg seinen

Freund in den Tod getrieben , und ein Gefühl heißen
Zornes stieg ihm in Herz und Kopf .

( Fortsetzung folgt .)

seinem Eintritt einen Platz am Fenster eingenommen und

schaute wie geistesabwesend hinaus . Einige verließen das

Haus , um sobald als möglich Erkundigungen einzuziehen ,

und sehr bald wurde beim auch von einigen neu eintreffenben
Gästen mit aller Bestimmtheit erzählt , baß bas furchtbare
Gewitter einen Herrn im Walde überrascht habe und daß

derselbe von einem Freunde vom Blitze erschlagen anf -

gcfuuden worden sei . Man bringe jetzt den Tobten nach

der Leichenhalle des Friedhofes ; der Erschlagene sei ein

Professor ans Freiburg , der vor einigen Tagen in Teinach

zur Kur eingetroffen fei .

Sogleich wurde von mehreren Badegästen bet
,

Name

Fromaun gerufen und die traurige Nachricht mit leb¬

haften Aeußerungen be8 Mitleids und der Beunruhigung
begleitet . Mehrere eilten davon , um Näheres zu er¬

fahren ober noch beit Leichenzug zu erreichen . .
Inzwischen

hatte man ans die allein am Fenster sitzende junge Dame

nicht geachtet . Als sich jetzt zufällig einzelne Blicke auf sie

richteten , machte ein neuer Schrecken die Herzen erbeben .

Ganz in sich zusainmengesuuken hing mit erdfahlem Gesicht

und geschloffenen Angen Fräulein Knorr auf ihrem Stuhle

und drohte jeden nächsten Augenblick herabzusinken . Eilig

trug man sie in die Schlafkammer der Wirthin , und hülf -

reidje Frauenhände bemühten sich , das anscheinend erloschene

Leben in den jugendlich blühenden Körper zurückzuführen .

Während die Tante die eisigen und zusammengekrampften
Hände der Leblosen erwärmte , benetzte man die Stirne und

Schläfe mit belebenden Essenzen und rieb die angefeuchteten
Stellen sanft mit warmer Wolle . Die Wirthin kniete vor

dem jungen Mädchen und rieb und erwärmte die von den

Schuhen entblößten Füße . Nach einigen Minuten kehrte
ein wenig Farbe auf die bleichen Wangen wieder , die Brust

hob sich in beklommenen Seufzern und endlich schlug die

Bewußtlose die Augen auf , die zuerst fragend und hülflos
umherschauteit . Als sie dann die Tante und einige ihr be¬

kannte Damen zu erkennen schien , brach sie in ein stilles ,

krampfhaftes Schluchzen ans . Frau v . Lennep bat die An¬

wesenden , sie nun mit der Nichte allein zu lassen und diese

verließen das Zimmer , ohne irgend welchen näheren Zu¬

sammenhang dieses ilnfalls mit dem furchtbaren Ausgang

des Professor Fromaun zu ahnen . Man schrieb .
den

Ohnmachtsanfall der jungen Dame höchstens dem plötzlichen
Schrecken über den gemeldeten Todesfall zu ; von einer

näheren Beziehung der Beiden wußte Niemand etwas .

Als Tante und Nichte allein waren , umschlang Ida

plötzlich mit heißer Inbrunst die sich um sie bemühende
Fran v . Lennep und schluchzte ihr mit thränenerstickter
Stimme zu : „ O , vergiß jetzt Alles , was ich Dir jemals
gethan , und sei mir eine liebe Mutter , sonst gehe ich zu

Grund « ; Du ahnst nicht , was ich verloren habe , aber Du

sollst später Alles erfahren . Nur frage mich heute noch

nichts ; ich kann Dir nicht antworten ; ich fühle nur , daß

mich heute ein furchtbares Unglück betroffen hat . Mir wäre

besser , ich wäre nicht wieder zum Leben erwacht .
"

Und herzzerreißendes neues Schluchzen folgte den

Worten .

Frau v . Lennep streichelte der Verzweifelten die kühlen
Hände , sprach milde und ruhig auf sie ein , ohne daß sie

sich näher über dasjenige äußerte , was sie am Morgen deL

Tages von Professor Friedheim gehört hatte , und beklagte

in warmen , zartfühlenden Worten das furchtbare Geschick ,
das den lieben und verehrten Mann getroffen .

Ida aber schüttelte todeslraiirig den Kopf und sagte :

„ Du weißt nicht Alles , ich verliere mehr , als Du ahnst ; i
_
d )

werde nie mehr froh werden .
" Und dann flössen neue heiße

Thräncn .

Indessen war mehrmals an die Thür geklopft worden ,
und jetzt trat leise die alte Wirthin hinein und meldete ,

daß Herr Brunner auf den Befehl der gnädigen Frau zur

Heimfahrt warte .

Das Koos des Schönen .

Novelle von Aichard Wnlckoiv .

Indessen verfloß doch eine geraume Zeit , ehe die ersten

Gäste erschienen . Der Weimarer Professor und die Heidel¬
berger Pensionsmutter mit ihren Zöglingen waren unter

den ersten . Dann kam auch der Leinacher Omnibus , der

bei schon nachlasseudem Regen eine muntere Gesellschaft von

etwa zwölf Personen heranbrachte , und bald konnte in der

geräumigen Wirthsstube , durch bereu geöffnete Fenster bie

abgekühlte Lust belebend und erfrischend einströmte , sich ein

Kreis von mehr als zwanzig Personen zum feierlichen Eicr -

kuchenefsen nnd Kaffeetrinken uiebertaffen . Einige junge
Damen machten in freundlicher Weife die Honneurs , und

bald war ein munteres Gespräch im Gange , an dem sich

Jeder , sogar die sonst so auffallend schweigsame Heidel¬
bergerin beteiligte , welcher , wie sie versicherte , die Eier¬

kuchen ganz vortrefflich schmeckten. Ein junger , lustiger
Kaufmann aus Heilbronn benutzte den Umstand , daß Herr

Steinle einen Augenblick schweigend dasaß , sofort dazu ,

eine Rede dieses Herrn anzukündigeii , um , wie er meinte ,
die letzten Nachwirkungen der dumpfen Gewitterschwüle völlig

zu beseitigen und die Gemüther wieder allseitig in eine

normale Tonart zu bringen . Und so stand denn Herr

Steinle auch sogleich auf , verbeugte sich mit fröhlichem Lachen

und sprach : „ Die Eierkuchen , die Sie die Güte hatten , mit

bemerkenswerther Eile zu vertilgen , stammen nicht von mir ,

sondern sind ein Produkt dieser sehr respektabeln Wirthschast
und ihrer Leiterin . Ich kam mit aller Begeisterung her ,

um meine Kunst vor teilnehmenden Gemüthern zu zeigen
und eigenhändig das Werk zu Stande zu bringen ; aber ich

war allein , und ein Künstler , dem sein Publikum , dem beim

Schaffen der begeisternde Hauch verständnißvoller Seelen

fehlt , der kann nichts Echtes und nichts Schönes leisten ,

er sinkt zum Handwerker herab und entwürdigt seinen

Genius . Das aber brachte ich nicht über mein stolzes Herz .

Wenn bie geeh . te Versammlung nächstens unter günstigeren

Verhältnissen sich um mich schaaren will , bann soll es an

der höchsten Blüthe meiner Kunst nicht fehlen .
"

Sodann sprach der Redner seinen Dank für das „ Er¬

scheinen unter erschwerenden Umstünden " ans , mit frohem
Schwenken seiner Kaffeetasse trank er auf „ viele frohe Tage

in Teinach .
"

Kaum war der Beifall verrauscht , so rollte ein kleiner

Jagdwagen vor das HanS , aus welchem man Frau

v . Lennep mit der Nichte und Herrn Brunner , den Besitzer

des Badhotels , steigen sah . Die Damen , besonders _
die

jüngere , sahen erregt und besorgt aus , und selbst das stets

freundliche und behaglich dreinschauende Gesicht des Herrn

Brunner zeigte eine ängstliche Spannung .

Einige der Herren standen sogleich auf und begrüßten
höflich die Samen ; Frau v . Lennep aber sagte , daß nur

die freundliche Ueberredungskuust des Herrn Brunner sie

veranlaßt habe , Plätze auf feinem Wagen anzuuehmen ; sie

selbst sei ebenso wenig wie ihre Nichte einem Ausflug geneigt

gewesen . UebrigenS hätten sie unterwegs von einigen eilig

vorbeilaufenden Leuten gehört , daß im Walde während des

heftigen Gewitters ein fremder Herr vom Blitze erschlagen
worden fei , und diese Nachricht habe sie sehr erregt . Diese

Mittheilung begegnete zunächst einigem Zweifel , legte aber

doch einen merklichen Druck auf alle Gemüther ; man saß

flüsternd ängstlich beisammen und blickte gespannt auf

die Dorfstraße . Das junge Fräulein hatte sogleich bei

Meine » anerkannt vorzüglichen

Tischwei «

p . Fl . zu 70 Pf . mit GlaS , im Faß p . Liter zu 60 Psi ,

frei Haus empfehle hiermit bestens . 6022

K . ZZ .

27 . Schwalbachcrstrasie 27 .

EMt - Wcllmn ,
garantirt naturrein , ohne Spritzusatz , per Fl . 25 Psg .,
25 Fl . Mk . 6 .00 , bei 100 Fl . und im Fatz billiger .

Bswien - Seet ,

per Fl . Mk . 1 .00 — 12 Fl . Mk . 11 .00 . 5117

Stiststratze 13 . AlSQ . KtillZ ,
Stiststratze 13 .

Fste . Frucht - Marmelade
in lO -Pfd .- Eimerchen ä 3 Mk ., fste . Preißelbeercu ä 10 Pfd . 4 Mk ,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelces u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte : c. ic . ( Alles selbsteingemachte reine Waaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 . Ecke Friedrichstraße .

| Osrist < > g> h * ]L @ cik i
* als Fnßboden - Anftrich bestens bewährt , £
♦ sofort trocknend und geruchlos , £
♦ von Jedermann leicht anwendbar , ♦

X in gelbbrauner , Mahagoni , nußbanm und eichen Farbe , streich -

♦ fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne »
♦ dieselben außer Gebrauch zu setzen , do der unangenehme £
♦ Geruch uud das laugsame Trockne » , das der Oel - »

I färbe und dem Qellack eigen , vernneden wird . 3587 §

♦ Franz Christoph , Berlin . f
♦ Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

. £
0 Drogerie Moebus , Taunnsstraste 25 . ♦

z Telephon 82 . g

G . Bossel Nachf . ,

A . 3562

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
(Garautie,keinAusfallenderBorsteu ) ,KoPf -

bürsten , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - uud Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätscheu , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke nnd dergl *

tofit Aurmhl . WWr flmst .

zlberrcu - Auzuge werden unter Garantie » ach Maß angefertigt .
Hosen 3 .60 Mk . Ueberzieher 9 Mk , Röcke gewe » det6Mk , sowie
gctr . Kleider ger . n . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Louiseustr . 6 , Stb . , nahe Wilhelnistr . Reichh . Muster - Collection . 6144

Fehle Käse !
Emnienthaler , Schweizer , Holländer ,

Edamer , Brie , Camenberts ,
Neuchateier , Gervais , Roquefort ,

Gorgonzola , Romadour ,

Limburger , Parmesan,j ,
Frühstuckskäse ,

nur feinste Qualität , billigst , empfiehlt 5513

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Nene Sendungen
in billigen Futterstoffen .

Gutes Taillenfutter (Croisä ) ä 20 Pf . per Mir .
Bessere u . beste Qualitäten ä 25,30,35,40 u . 45 Pf . per Mir .
Rockftttter in allen Farben , 100 Cmtr . , breit ä 35 Pf .
Moiresuttcr in schwarz ä 25 it . 30 Pf . per Wir .
Sasnets , grau , schwarz, weiß , Mir . 15 Pf .
Futtcrurull L 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Mtr .
Elastie , nur beste Qualitäten , L 45 Pf . per Mir .
Stotzlüster in allen Farben ä 40 , 45 u . 50 Pf .
Reversible Satin , beste Qualitäten (2 - seitig ) , ä 45 Pf . p . Mtr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstraße 14 . 5796
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Für mein Colonialw .- n . Delicat . - Geschäft ,
verbunden mit Weinhandlung , suche ich einen

branchekrmdigeu jungen Manu als

Stadtreiseuden .

Offerten mit genauer Angabe seitheriger
Thätigkeit n . Gehaltsansprüchen sub A . 0 . 287

Die von mir inncgehabte Wohnung von
4 Ziunncrn mit Zubehör Kl . Burg -

strafte 9 , 2 , ist zum 1 . October zu ver -

miethen .

W . Erkel , Kl . Burgstrahe 9 , 2 .

j .

1 .

2 .

istcitt schöner Fußboden
Die Bade - Dircetion .ES

Aio ♦ „ MSblirte Aimmer
" , auch aufgezogen ,

iV ’ lsi & lalir ♦ vorrätbig im Beklag , Langgasse 27 *

& Niederlage der Bonner Fahnenfabrik
,

- " WU ♦
,

Hofl . Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
in Erinnerung zu bringen .

xk Ueschuhslokal ausgehängt . 5943 X

Eigenes Atelier für Polstermöbel n . Decorationen
unter Leitung eines Fachmannes ersten Ranges .

Möbel ! Gustav Schupp Nachf .

Thema :

abend bekannt gegeben .
6164

deutsche , preussische , sowie

in Farben der Kaiserin *

und Farben der Stadt Wiesbaden
vorauf ganz besonders aufmerksam mache , und Decorations - Artikel in mannigfaltigster
Auswahl ,

worfenes Gewerbe dadurch betrieben zu haben , daß
er gymnastische Vorstellungen gab ,

b ) dem Adolf Achenbach , die oben erwähnte Straf -

that für seine Rechnung veranlaßt zu haben , Ucbcr -

trctung gegen § § l1 , 9 , 18 , 23 , 26 , 27 , 28 , 29 des
Gesetzes vom 3 . Juli 1876 , G .- S . S . 247 ,

■ wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

den 25 . Jnui 1897 , Vormittags 10 Uhr ,
vor das Königliche Schöffengericht dahier , Gerichtsstraße 2 ,
Zimmer 32 , zur Hauptvcrhandlung geladen . Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung
geschritten werden . F 224

Wiesbaden , den 14 . April 1897 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Alleinverkauf zu Originalpreisen der Kgl . Württemb . Hofmöbelfabrik
E . Epple & Ege , Stuttgart .

Mn Mädchen von ungefähr 8 Jahren als nicht
zahlende Mitschülerin bei gut empfahl . Lehrkraft

Frau Scliwcinsbcrg , Rheiubahnstraße 5 .

6168
Der Vorstand .

Ostseebad Zopott .

Saison vom 15 . Juni bis 1 . Oktober .

Reizende Lage . Milder Wellenschlag. Gesundes Klima .
Mückenfreie Umgegend . Schattige Promenaden und Park «
am Strande . Kalte und warme See -, Sool - , Eisen - rc . Bäder
und Douchen . Bestes Bergquellwasser durch Leitung . Electrische
Bclcuchtiiug des ganzen Ortes . Sommertheatcr . Großer
Seesieg . Dampfvcrbindnng über See . Großes elegantes
Kurhaus . Tägliche Concerte der Klircapellc . Reunions ,
Goudelfahrten , belebte Eisenbahnverbindungen . 1886 Badc -
frcqnenz 8000 Personen . Gute und billige Wohnungen .
Neue , elegante Colouuaden , darin ca . 2000 Personen Schutz
gegen Umvekter finden können . Diesjährige Prospecte in
eleganter Ausstattung und Auskunft versendet Post - und
kostenfrei

Grosses Lager
completer Salons , Speise - , Wohn - ,

Schlafzimmer etc .

Liefere fortwährend in ganzen und halben Flaschen prima
Lager - nnd Exportbier aus der Mainzer Actien - und
Wiesbadener GesellschaftS - Branerci , sowie Enlmbacher Export¬
bier aus der Export - Brauerei , Reichelbräu — Culmbach , zu
ganz besonders billigen Preisen frei ins Haus .

Willi . Maurer .
Schwalbacherslraßc 17 , vis - ä - vis der Infanterie -Kaserne .

Ladung .
Der Gustav Achenbach , geboren am 13 . März
1883 zu Mainz ,
der Schiffer Adolf Achenbach , geboren am
25 . November 1857 zu Nidda ,

NB . Eine Musterfahne ( Schleswig - Holstein - Augustenburg ) ist an meinem
Geschäftslokal ausgehängt .

----

Den gediegensten , schönsten nnd danerhastesten Fußboden -
austrich erzielt man mit den garantirt ächten

Bcriistciu - FilBodcil - Lllcksilrbcli
ans der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz nnd
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne » achzuklebcn . Die Farbe
verdickt nicht so sehr Ivie andere . Größte Billigkeit uub Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
n (argener , Hellnilmdstraße 3ä und Filiale Moritzstraße .
Kuders , Schwalbacherstraße , Ecke Michclsberg .
frischer , Sedansiraße 1 .
tiräfe , Webcrgasse , Ecke Saalgasie .
KSanb , Mühlgasse 13 , Ecke Hafncrgaffe .
lieber , Bahnhofstraße 8 .
Made » , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Mosbacb , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .
Meer , Rhcilistraße , Ecke Karlsträße , und Filiale
» eigenUnd . Oraniensiraße 52 .
Mieser , Dotzheimerstraßc , Ecke Ziinmermannstraße .
Bompel , Neu gaffe , Ecke Mancrgaffe .
Moos Äiachfolser , L . Stahl , Metzgcrgassc 5/7 .
SchlicEi . Kirchgaffe 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Wcstcndstraßc 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquetwachs
erhältlich . 4722

Haigo S^ enke7
Wiesbaden

, Taunusstrasse 39

Handelsregister .

Bit Ihrer Ro . 206 vom 4 . Mai 1897 theilcn mit , daß unser¬
seits das Löschen der Firma nicht beantragt , eine dritte Person und
das Gericht aus sich selbst gesetzlich dazu nicht befugt ist . Gegen
die Urheber ist Strafanzeige erstattet .

Kohlen - Consum - Verein A . Peters ,
Commandit - Gesellschaft :

A . Mieter * . Kaufmann .
Frau fried erike Peters pp .

BekauitLmachttttg .
Bei Revisionen von Hausentwässcrungsanlagen wurde mehrfach

wahrgenommcil , daß die Waffcrverschlnffe unter dctt Küchcn -
Spnlstcinen und sonstigen Ausgüssen , die sogenannten Sieh
syphous , ungenügend gereinigt werden . Das Aussteigen schlechter ,
gesundheitsschädlicher und übelriechender Lust an ? den in den
Syphous sich ansammelnden , iu Fäulniß übergehenden Stoffen ist
die Folge hiervon .

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit und
Nothwendigkeit einer guten Reinhaltung der Waffer -
verschlüfse unter den Spülsteinen und Ausgüsse » hin -
gewiesen . Die Reinigung , sollte in der Regel allwöchentlich ein¬
mal oorgenommcn und dabei folgendermaßen verfahren werden .

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man
vireci unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen
nut einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Punkte des Wasserverschlnsses angebrachte
Schraube und reinigt durch die entstandene untere Ocffnnng , am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel ,
durch mehrmaliges Auswischeu die gekrümmten Rohre . Der Kopf
ber Schraube ist ebenfalls von Schmntzbestandtheilen zu befreien .
Hierauf gieße man nach Schließung der Schranbenöffnung eine
genügende Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablanf -
öffnung des Spülsteines oder Ablauibeckeiis , damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasserverschlnsse mtfernt
werden .

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasscrverschlnß
ausgestellten Eimer schütte man in das Closet aus . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat . V . Jbekk .

Nichtamtliche Anzeigen |
~ 1 "■ ...... -

Eintrittspreis für Nichtmitglicder 20 Pf . An mehreren darauf¬
folgenden Tagen wird genannter Arzt Sprechstunden hier abhalten .
Das Lokal wird noch in den Tagesblätteru und am Bortrags -

ui einer besseren
6175

kl » « « , Skizzen n . Kostenanschläge gratis
bürgerlichen Genre . Anerkennungsschreiben gerne zu Diensten .

Stadtbanamt , Abth . für Strassenban .
Vergebnng .

Die alsbaldige Liesernng von 300 Cbmtr . röthlicher Melaptzyr -
Trottoirptatten soll vergeben werden .

Die Bedingungen können gegen Einsendung von 50 Pf . in
Briefmarken von hier bezogen werden . Postsrci verschlossene Slu -
gebote mit Probeplatte und mit entsprechender Aufschrift versehen
sind bis Donnerstag , den 13 . Maier . , Bormittags 10 Uhr ,
einzusenden . Zuschlagssrift 14 Tage . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .
Der Ob - ringeiticnr . Richter .

Beide in Friedberg — bereit Aufenthalt unbekannt ist , und
— welchen zur Last gelegt wird nnd zwar :

a ) dem Gustav Achenbach , außerhalb seines Wohn¬
ortes , ohne Begründung einer gewerblichen 9iieber =

lnssiing , ohne vorgängige Bestellung und ohne einen

Gewerbeschein zu besitzen , in eigener Person ein der
Steuer vom Gewerbebetriebe im ilmherziehen unter »

Bekanntmachung .
Montag , den 10 . Mai d . I . , Morgens 10 Uhr be .

ginnend , sollen die Nachlässe
1 . des Heinrich Reumann von hier ,
2 . der Katharina Neumann von Frauenstein ,
3 . des Josef Ma » von hier ,
4 . des Heinrich Salz von hier ,
5 . des Georg Wehrheim von Croiiberg ,

bestehend in Kleidungsstücken , Leibwäsche , Bettwäsche , Betten , ein -
thürigem Kleiderschrank , 1 Tisch , 1 Roßhaarmatratze , Koffern , I a
Taschenuhren rc . , in dem Hause Blcichsiraße No . 1 hier
gegen Baarzahlnng versteigert werden . * I

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 . A

Amtliche Anzeige » W

♦ Zum Empfang des Kaiserpaares .
>

Nachdem es mir als Vertreter der Bonner Fahnenfubrik bei so vielen Gelegen -
Leiten

. vergönnt war , die verehrten Bewohner unserer Stadt mit Fahnen und Ans - -dftk
schmückungs - Gegenständen zu versehen , gestatte ich mir auch für den bevorstehenden

e Empfang der Allerhöchsten Herrschaften

Kneipp - Verein .

Nächsten Montag , den 10 . e . » Abends 8 / , Uhr , findet
im Bereinshaus , Dotzheimerstraßc 24 , ein

Vortrag
des Herrn » r . Oudschaue , Kneipp - Arzt aus Hartem
( Holland ) , statt .

Grosser Vorrath in Fahnen aller Grössen . y
= JFahnen aller IVationcn . =

Verkauf zu Original - Fabrikpreisen . A

ch - M , Schweitzer
, ♦

Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Rathhause .

Telephon No . 496 . *
^ | ▼

. _____________________ Der Magistrat .

Klec - Versteigernug .

n Dienstag , de » 11 . d . M . , soll die Klccnutznng von ca .
3 Morgen 80 Ruthen städtischen Grundstücken im District „ Hammer -
thal an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Sammelplatz bei der Butterfabrik von Cron & Scheffel auf der
Mainzerstraße , Nachmittags 5 Uhr . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Dertr . : Körner .
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Nachlass . 5435

Telephon 195 . 4992

Pflaumen 20 , 25 , 80 bis 80

C7O87 (30001 119 291 316 810 43

Wiesbadener Militär - Kerem .
9

Danbfagnng

Ualentin Petri ,

herzlichsten Dank . 6151

Di » trarrerndrn Äintrrblirbrrrrn
821215 440 501 [3000 ] 37 71 797 903 25
303 451 507 664 13000 ] 701 9 617 67

h

15 '7057 170 98 226 710 63
159024 30 64 118 88 65 78

»
e

besonders den barmherzigen Brüdern für ihre so
liebevolle Pflege und für die reichen Blumenspenden

11 .
20 .

990 219274 342
220004 216 383 88 738

Den Mitgliedern hierdurch zur Kenntnis ; ,
daß die Ehefrau unseres Mitgliedes Fran ?
Rödel gestorben ist .

Die Beerdigung findet heute Freitag , den
7 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause
aus statt . F376

Der Vorstand

ohne Glas

accisefrei
ins Haus geliefert ,

936 60051 98 177 283 87 830 99

vorm . C . Doetscli ,
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

Nil . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe

ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

Amerik . Ringapsel per Psd . 32 Pf ., bei 10 Pfd . 30 Pf .
Gctrock . Slprikosen „ „ 50 „ „ 10 „ 48 „

J . Scliaab , Grabenstr . 3 .

Schneidebohnen 2 -Pfd . - Dose 34 Pf ., I - Pfd .- Dose 24 Pf .
Junge Erbsen „ 50 „ „ 25 „ £ •

Schnittspargel , Brech - it . Puffbohnen zu bitt . Preisen , gl

I Flaschenbiere
. »

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme
bei dem mich so schwer betroffenen Verluste
meines nun in Gott ruhenden Mannes und

unseres Vaters ,

Lestz & Solieri *
.

Mal » ; .

961 15S219 309 1300 ] 522 [3'JOO] 33 691
360 533 717 854

68192 1300 ] 213 426 61 639 [300 ] 69167 2u2 50 316 37 484 775 823
48 955 76

70011 92 [3000 ] 186 213 50 364 63 435 43 503 96 692 759 947
71018 62 355 700 838 46 62 900 69 90 72073 180 330 714 73091 175
270 373 587 843 65 903 74015 142 226 [3000 ] 359 786 816 81 949 98
75027 56 359 653 94 813 25 [500 ] 76091 175 248 66 96 311 20 84 466
518 600 81 819 [15001 09 [1500 ] 91 960 77055 56 170 217 52 76 689
754 839 [3000 ] 987 [500 ] 7S108 217 [1500 ] 305 543 62 71 808 98
78047 94 115 51 86 88 619 30 92 736 98

80028 30 271 322 5/8 696 700 21 831 48 918 68 81030 367 82 502
68 049 764 800 963 8 .2006 88 128 51 85 374 417 55911500 ] 790 957 73
S .3197 223 442 13000 ] 57 564 651 718 45 [3000 ] 864 83 911 84044 267
92 305 19 88 411 48 540 75 005 34 85088 265 325 56 763 805 68
86198 375 478 587 685 [1500 ] 751 841 946 87010 54 73 161 319 78
586 90 93 964 88121 2G0 333 403 42 58 523 59 635 81 803 53 99
80073 78 110 23 96 207 367 70 442 570 76 [3000 ] 84 739 80 856

90065 83 127 286 329 987 91068 96 192 538 608 866 92077 112
223 71 410 75 IB10J 524 93121 86 585 [500 ] 634 [3000 ] 830 48 931 51
94119 43 201 [500 ] 70 305 409 [3000 ] 48 515 30 69 70 601 794 » 5157
94 260 75 677 826 995 » « 146 351 429 82 586 613 798 826 61 97031
196 217 71 481 88 676 844 & 9 » 8002 203 337 52 80 513 51 69 793
842 45 976 09086 531 653 [1500 ] 54 748 57 96 845 915 27

.. . 220151 212 57 321 405 (1500 ] 48 82 520 852 934 221048 183 95 212
Zi>. 482 519 990 222037 [300 ] 114 1300] 272 414 26 654 96 22 .3292
317 4t 73 609 42 760 802 55 967 92 221005 56 127 312 85 512 620

hat uns an eine Tirätigkeit iu lebhaften Geschäfte »
gewöhnt ist , gegen hohes Salair gesucht . Clii

110009 35 69 108 90 789 810 43 [3000 ] 907 » 11034 75 162 91 283480 503 870 71 85 112484 585 874 989 11 .1128 329 623 776 920
13000 ] 87 94 114111 13 388 724 65 99 115166 247 (300 ) 312 575 671
70017 [ 1600 ] 888 110333 489 584 709 43 943 117010 28 74 307 [300004
62 91 461 721 43 875 954 1ISO68 148 78 250 65 83 98 545 727 810 958
11 .0044 90 265 455 578 726 864 983

130024 29 401 2 22 44 500 17 718 860 1 21031 79 389 466 543 47
72 [300 ] 601 32 88 91 814 55 940 122235 92 [5000 ] 306 20 470 500
639 49 [500 ] 845 99 123020 37 40 164 334 485 510 64 80 925 1 24317
467 96 517 71 893 943 1 25008 330 99 481 518 25 737 871 929 59
120103 7 234 85 391 475 78 558 691 94 713 47 127032 125 413 506
[300 ] 896

(
128011 40 60 113 228 80 347 78 429 504 [3000 ] 779 812 73’

130074 88 100 46 501 739 44 834 77 901 14 65 [300 ) 131347 649
954 [300 ] 132101 408 37 63 96 709 84 814 133141 79 226 70 71 819
[300 ] 51 55 921 134129 57 89 213 (5001 377 550 662 [500 ] 717 802 46
976 1 35694 733 832 931 136009 252 56 595 660 720 32 966 1 37296
398 641 63

^
736 988 138085 422 528 58 637 871 130100 210 88 362

140152 57 305 11 431 735 809 994 141000 143 49 217 335 70 (500 )
426 37 94 620 97 710 85 816 142075 169 276 314 48 86 514 39 56 76
734 38 76 816 [500 ] 37 981 143043 191 356 63 82 94 812 144061 101
37 259 390 435 75 538 772 960 1 45200 369 [1500 ] 99 606 714 23 (3001
140064 214 313 636 [5001 41 63 79 [509 ] 731 46 931 147067 300 56
551 630 813 148001 213 58 325 458 [ 1500 ] 612 57 67 786 110233
570 Gub 832 929

la Schellfische p . Pfd . 25 Pf . ,
Cabliau 30 , Schotten 35 , « imandes 60 , Zander 80 ,
Steinbntt 1 Mk . , Hechte 90 Pf . , Soles 1 . 50 , Krebse 1 . 70
exnpfieöit a Stolpe , Grabenstr . 6 .

IV * Laubsrösche , Schildkröten , Salamand . , Goldfische .

150 .198 101 22 302 31 503 922 28 [300 ] 55 151426 80 568 770 926
67 15 -4015 19 77 [3000 ] 200 14 388 449 523 660 709 72 910 57 65
1 .1.3040 93 190 223 70 71 354 633 (3000 ] 55 [30 000 ) 739 58 989
154209 311 80 531 54 630 77 772 841 944 155013 52 164 499 679 97
760 873 1 50234 53 650 67 793 848 916 --------- ' ------

Einige tüchtige
Verkäuferinnen

der Kurz «, WoN - « . Weikwaarcn - Branche gesucht . Rur
erste Kräfte mit längerer Thätigkeit in größeren , bessere »
Geschäften wollen sich melde « . Hohes Salair . Eintritt
jetzt oder später . 6146

Lotz & Solierr ,
Mainz .

160264 87 410 68 ! 92 706 24 25 99 820 97 1 01226 62 78 326 55T
649 702 817 80 1OZ241 319 55 410 26 677 704 12 859 103010 27 45
82 128 48 383 596 669 761 942 1 04129 231 36 61 424 [500 ] 529 43
662 739 810 [3000J 105083 612 56 831 88 1 00134 201 453 97 687
<34 [500 ], 81 819 31 187205 367 84 409 93 513 49 691 917 51 72
1 « 8035 [ 1500 ] 56 180 97 545 601 9 782 819 81 [3000 ] 912 [500 ] 55 62
100010 156 59 72 331 68 695 859 950 58

170077 156 617 964 69 86 1 71074 219 68 357 561 624 (500 ) 81269 967 74 1 78302 [5001 734 40 51 68 83 833 66 74 909 173070 281
83 ao9 7b 427 673 93 174205 355 517 642 [3000 ] 706 78 923 61 17 .>026
333 464 95 523 28 64 797 1 70149 90 230 42 69 91 335 568 75 866
1300 ) 88 929 177101 [3900 ] 368 441 80 709 914 83 85 1 78060 368 726170157 214 347 461 69 522 696 721 [300 ] 29 31 54 831 924

180012 58 67 81 235 355 537 689 808 71 181008 132 293 474 711
919 182052 170 210 [300 ] 15 32 305 26 32 657 778 80 848 183170
297 342 450 aal 6,0 74 80 725 [1500 ] 51 91 184001 12 123 207 93
3 <0 840 oia 23 18 .1013 31 68 255 63 316 430 505 633 719 [500 ] 818
77 927 180037 [500 ] 93 [500 ] 181 210 343 444 83 625 89 840 187007
19 3m > 484 8 , 513 67 6J8 730 833 (300 ) 188142 83 348 74 713 17 88284 1 89044 15 t 377 400 37 508 671 700 4 831 932
, . . 190197 362 89 438 519 741 42 [3000 ] 885 [1500 ] 191036 313 66
" 6 52a 84 741 891 947 90 192038 242 1300 ) 457 605 950 103001 34170 308 537 845 941 67 1 94063 75 227 34 98 304 23 564 [1500 ] 86 612
52 792 823 1 950o9 63 147 256 421 515 23 627 894 1 90094 248 309
58 771 832 o7 9 6 197149 [500 ] 210 312 17 30 90 411 97 567 (15001

108043 252 67 73 82 [300 ] 306 402 905 199059 107 [50(845 70 266 (uOOJ 351 444 678 [3000 ] 831 946 65 84

„ , _ ~ O ? 001 13000 ] 108 363 712 81 959 64 93 201212 450 509 29 632743 936 202053 480 532 72 742 95 873 8 03090 153 753 841 CO 986

929 ÄWÄ1
U M ÄVÄiiV6 063 7U ” 7 46 » wrÄ

8 1 0118 64 66 392 431 520 24 677 801 811345 583 914 46 61 90318006 247 315 4/7 565 703 88 856 918 72 213302 94 473 671 855•2 » 4043 128 330 66 632 767 905 815038 187 208 483 620 764 829 48 53811,017 170 213 412 32 781 983 817010 68 293 322 37 [1500 ) 54 46669 563 964 818042 277 402 543 879 8 19009 3 7 307 553 667 744
919 65

Tapisieristin ,

die ganz selbstständig ihre Abtheilung zu verwalten

102 362 74 500 612 701 812 1 240 485 757 954 9071 227 69 [1500 ]
354 41 '4 39 59 82 684 [500 ] 702 65 827 923 175 0 00 ) 52 63 87 » 182
395 553 98 675 749 809 [500 ] 39 909 18 4056 74 124 [500 ] 776 [3001 834
72 905 16 5070 248 343 403 541 89 90 751 860 920 « 236 67 599 647 84
748 [3000 ] 7185 214 54 [11.00 ] 67 89 389 [300 ] 433 542 59 65 76 682
729 881 95 8022 38 160 356 529 55 710 902 93 « 022 141 213 64 640
878 83 900 17 32

10288 645 787 [1500 ] 801 4 26 11343 707 12010 24 100 235 382
737 73 946 1 3065 165 258 77 430 46 529 601 867 981 14114 94 390
492 560 89 698 738 927 1 5056 152 468 G89 946 16103 48 [30u0 ] 265
448 631 83 844 1 7109 341 4G 408 34 49 507 620 741 859 904 18028
278 355 453 666 886 95 1V224 150 (1» ! 377 421 37 [1500 ] 79 702 27 87

20164 213 762 813 901 20 53 21001 27 [500 ] 69 97 219 37 75 [30001
8t 11500 ] 438 (1500 ) 52 [500 ] 92 [300 ] 793 22049 (500 ) 93 179 [300 ] 239
335 72 494 692 750 71 887 915 23180 262 96 549 82 613 24 746 845
974 24018 [300 ] 61 111 89 221 70 95 370 97 571 [500 ] 76 774 809 (300 ]
S .7091 511 729 30 90 834 911 [1500 ] 50 26012 29 199 319 820 960 78
87016 108 47 79 273 468 77 85 512 56 632 11500 ) 56 769 826 2S0G5
66 155 290 303 53 64 432 75 514 09312 13 53 581 607 61 98 712 30 71

» 0003 9 117 332 555 679 773 818 » 1167 394 841 72 74 82 SOI 91
SS182 278 93 430 588 734 75 9 '11 37 33138 219 11500 ) 408 55 608 72
743 844 65 936 46 34088 402 44 80 619 29 (3000 ) 64 719 997 » 5033
( 1500 ) 290 340 445 67 522 607 44 87 862 » 6037 [3000 ] 62 90 305 96
655 82 [300 ] » 7168 447 580 745 48 74 837 61 1300 ) « 8058 150 60 457
057 C03 843 [500 ] 955 56 59 » 0056 234 573 657 [500 ) 932

40054 78 99 267 380 414 656 900 41357 512 610 785 970 ' 50001
48148 73 78 237 47 55 542 745 861 [500 ] 43012 144 347 716 25 48
857 939 84 44025 166 557 CO 639 1500] 744 [3000 ] 55 84 908 45073
209 332 75 86 562 69 731 830 59 40154 [500J 285 551 631 (500 ] 830
47333 536 72 1500 ] 633 87 710 73 872 48098 27 38 122 391 432 612 16
712 49237 41 51 64 404 554 57 65 728 76

50076 332 626 82 970 31230 361 406 67 78 €09 82 90 807 73 [1500 ]
932 63086 181 247 65 303 547 84 610 782 53003 504 10 685 740 82
94 810 22 907 51163 317 32 413 [3000 ] 68 642 82 88 91 815 43 70
975 55308 25 30 428 735 804 8 56 '003 129 203 44 48 €03 52 713 862
957 57068 195 284 323 93 428 500 33 843 58059 143 47 88 251 91
307 619 780 [5001 ' 804 22 24 52 971 80 59056 107 259 81 88 356 89
482 532 1500 ) 33 793 854 [3000 ] 974

00203 653 832 900 44 01038 254 77 438 515 628 (300 ] 715 41 986
« 2224 302 630 804 45 52 6 .3122 309 561 642 69 741 « 1047 ( IO (WO )
111 42 43 52 345 431 552 692 96 838 78 84 65146 497 594 924 71 82
92 « 0305 82 729 898 943 67003 57 422 595 821 <18494 661 6 '4014
24 41 76 88 201 55 351 460 509 629 78 99 722 807 928 99

7OC02 31 48 148 60 71 209 (500 ) 63 345 412 89 613 702 32 861
71237 (3000 ) W 442 54 552 79 750 849 78556 99 631 747 (300 ) 85 877
1300 ) 78302 569 623 724 863 [1500 ! 908 9 51 99 74408 18 22 546 710
848 91 75047 76 122 517 688 712 856 70016 67 196 282 885 582 888
905 7 7058 77 85 98 736 942 78238 476 728 875 79 974 79029 176
95 421 703 46 815 920

80012 154 273 475 535 90 613 36 56 969 81212 75 409 40 49
( 3000 ) 504 62 697 875 96 931 83054 113 303 451 720 (500 ) 36 83072
179 [300 ] 216 45 48 68 69 394 445 553 795 84095 248 50 333 [1500 ]435 73 533 644 49 899 85327 92 552 648 84 847 900 15 32 88010
164 11500 ] 286 365 [3000 ] 405 58 [3600 ] 59 87 509 600 (500 ] 68 740
( 3000 ) 85 829 84 87117 37 239 303 62 595 83057 474 713 80 96 809
83016 53 172 353 [ 1500 ) 738

100036 71 [1500 ] 337 67 534 72 651 68 720 101004 [1500 ] 65 81
141 659 861 10 4017 48 HO 17 24 [500 ] 402 516 99 629 701 59 816
47 103111 13000 ) 87 94 225 306 82 87 481 505 83 645 700 46 820
101121 237 590 611 707 816 992 105039 62 120 33 338 463 537 58
77 695 747 859 968 10 « 191 347 88 421 95 537 790 94 887 990 107118
200 (500 ) 69 363 423 70 531 33 96 610 29 805 1 08031 201 92 307 20 » u •>. , o wra au -' oa
23 97 631 859 91 109072 226 [1500 ] 91 387 [500 ] 91 413 800 [ÖOO] i 75 130001 753 68 223500 84

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

Mlttheilung , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Tochter , Schwester und Schwägerin ,

Clise Rödel ,

geb . Schreiner ,
nach schwerem Leide » sanft verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fran ; Nödel und Kinder .
Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 2 Uhr vom

Lcichcnhause aus statt .

10 . Ziehmig der 4 . Klasse 19G . Königs . Plcilff . Lotterie .
Kikhung vom 5. Mai 1897, Vormittags .

Nur die öminut über 210 Mai ! sind dk» dcirojeuden Slmmnerw
iu Parenthese brigcsiigi.

(Ohne Gewähr .)
109 20 58 382 429 40 42 697 730 945 53 1014 05 315 82 88 95 522

622 33 2029 30 56 214 67 69 663 65 716 833 3080 106 85 376 [500 ]
88 400 42 78 97 794 99 802 4069 175 262 373 493 524 46 932 [300 ]
5173 201 89 386 [ 15001 700 40 (300 ] 86 8, >7 967 « 045 222 66 406 85
632 805 914 [500 ] 89 7122 258 317 98 614 8018 79 109 22 236 [3000 ]
90 304 783 889 » 100 209 50 431 76 751 838

10055 142 45 [3000 ] 282 313 439 66 (5000 ) 660 784 11137 75
257 69 [300 ! 35 t [3000 ] 461 501 [300 ] 10 755 ! 111300 ] 871 919 12020
[300 ] 23 226 455 65 631 [500 ] 70 739 [300 ] 876 944 81 94 1 :1060 94 278
595 620 724 1 4110 365 68 93 404 858 79 920 15032 64 193 310 [500 ]
510 688 726 961 16009 [500 ] 127 220 58 380 542 84 [1500 ] 815 950 75
17045 129 43 87 222 57 879 18050 55 178 265 331 939 1 '0126 317 69
612 909

« 0107 61 260 306 5 t 522 609 744 999 21202 3 359 685 94 701 46
047 « 2201 [500 ] 30 312 21 509 19 837 8-3 902 82200 47 407 61 66
563 636 46 64 749 21042 [500 ] 169 329 518 600 702 89 858 2 5007
13 71 315 84 20096 192 676 [3000 ] 83 271 '61 189 [ 1500 ] 277 794 836
55 67 28047 167 241 76 781 [300 ] 834 901 53 56 20043 188 201 13
[500 ] 29 35 90 540 600 759 867 69 968 98

30111 507 619 [3000 ] 95 794 836 47 940 69 » 1039 186 326 612
711 825 « 2042 173 246 314 75 660 709 92 893 900 98 3 :1029 [500 ]
50 54 418 532 76 93 721 34194 333 (1500 ] 59 85 436 56 734 79 35170
88 277 300 93 626 50 712 89 855 929 30231 40 86 [300 ] 402 7 32 87
584 794 37001 91 [500 ] H >2 [3000 ] 286 92 309 730 969 97 » 8026 60
149 208 [300 ] 21 29 508 52 703 68 » 0067 69 122 [300 ] 235 383 465
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10 . Ziehung der 4 . Klaffe 196 . Königs . Prcnff . Lolltiie .
giehunz vom 5. Kai 1897, S.' nchmiiloü ) .

Rill ' die ffiilviuu « vier 810 Mark sind den belrejjeudeu Nummer »
iu Parcuihese beigesügi.

(Ohne Eewähr .)

empfiehlt
Carl Eduard Herrn . Doetsch ,

K

empfiehlt
" " 25 .

" ' ° J . C . Keiper ,
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25
50

K Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich

’
s Exportbier ,

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )
empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

jR prompt jedes Quantum frei ins Haus

I ®
. Enders

,

Michelsbcrg , Ecke Schwa 'Mdierstrasso .

L005L 59 164 318 26 79 510 78 665 871 01093 95 122 29 319 443
651 » 2041 107 239 9 » [300 ] 324 677 734 84 86 0 .3014 38 65 101 82
253 69 13000 ] 369 437 76 712 9u 827 43 45 998 » 4034 42 92 96 295
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13001 740 836 38 40 109109 30 218 65 409 32 86 87 505 ___________________ _____________________ ______ _____14 20 62 0 <7 936 « 22081 [15001 1 ’ 7 80 81 231 303 451 507 634 [30001 701 9 817 67
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Gesucht eine gebe . Marquise [5V - Meter lang ) . Offerten mit
Preisangabe unter II . SSS an den Tagbl .-Berlag .

Eine alleinstehende Dame sucht ein Darleben von
MMWk 200 Mark . Rückgabe nach Ucbereinkunft .

Offerten unter T . IV . S8S an den Tagbl .-Verlag .
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firinnfor - liInterHrht ertl >cilt r ° " is scharr , König !. 1
tLlUulll Kaimncrm ., Friedrichstr . 36 . 1220 «

Friedrich Wilhelm )
Bierbrnrrer , Beide |

yiLUjcllil ^SllllUIlC 31ULU11HV vwuuvi , "A
storbcn . 13 . April : Eduard Roos , 12 T . ; Taglohner Banava » |

79 m m ? 5 5 :Schwab , 72 I . 10 M . 3 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer *Anzeigen

Herreu - Sticfel - Sohlen und - Fleck Mk . 2 . 50 ,
Dameu - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . 1 . 80 .

45 . Jahrgang . No . 210 ,
■ — maA

letzter Saison für Mädchen werden von heute bis zum 10 . Mai zur

Hälfte des Hreises verkauft .

Damen - Costttme
werden elegant und billig angefertigt

Fran t - , Waldhaugen . Bleichstraße 14 .

Concordia
Cölnische Lebens - Bersicherungs - Gesellschaft , gegründet 1853

Billige Prämie » , sehr günstige Bedittguugen , die denkbar größte Sicherheit .

30 Missionen Marli .
101
223,2 „

80,1 „

S
. Hamburger,

'

  II .

Specialität : Mädchen - und Knaben - Confection

Ewiger Klee ,
circa 120 Ruthen , am Geisberg ( 1 . Gewann ) zu verkaufen bei -

W . Sprenger , Taunusstraße 43 .

trnrrd
- ßapitak

cfaiumt - 3 ?<rmegen zu Ende 1896 . . .
Versicherte tzapitalieu zu Ende April 1897
Seither « » - gezahlte Stervecapitalien . .

Eommis - Gesuch .
Eine hiesige Weingrotzl >andlu « g sucht z . 1 . Juli einen

durchaus selbstständigen n . gewandten Buchhalter und
Correspondenteu , wennmäglich Stenographen mit
etwas Sprachkenntniffcn . Rur Reslectantet » mit besten
Zeugniffen nnd Referenzen wollen sich meiden sub
v . 14 . 218 an den Tagbl . - Bcrstm »

__________________
1

l | Familie « Uachrissteu W

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SclieltenberQ
’
sche Hot-Buchdruckerei

Comptoir : Langgassi »7, Erdgeschoss .

Von Verlobungen , Hcirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soferu Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Gioilstandsregistern .

Geboren . 28 . April : dem Bäcker Carl Christian e . T ., Auguste 3

Wilhelmine Erna ; dem Schlossergehülsen Wilhelm Göckler e. T ., 3
Anna . 29 . April : dem König ! . Stabsarzt Dr . med . Günther 3

Triest e . T . , Edith Elisabeth . 30 . April : dem Kellner Johann -

Theis e. S . , Johann Carl ; dem Schweizer Siegfried Wetbmüller i

e. S . , Siegfried Wilhelni . 2 . Mai : dem Glöckner Jakob Roß - j
köpf e . © ., Fritz Josef . 4 . Mai : dem Tüncher Emil Heß e. e ., j
Hermann Adolf Georg .

Aufgeboten . Bäckergehnlfe Carl Heinrich Kurzer zu Biebrich nut

Catharine Wagner hier . Vcrwittweter Fuhrrnann Heinrich Peter :

Kraft hier mit Marie Wilhelmine H - unemann hier . Verwittweter j
Kellner Heinrich Stoh hier mit Lydia Garsky hier . Zahntechniker ।
Heinrich Arnold Joseph Meletta hier mit Anna Marie Berlha ?
Cmilie Horn hier . Kaufuiaun Wilhelm Alexander Schipper zu |
Frankfurt a . M . mit Marie Anna Klein daselbst . Pfarrer JnImS i

Georg Wilhelm Schußler hier mit Clara Maria Stähler zu j
Müsen . Verwittweter Bürgermeisterei - Secretär und Kranken - j
kassen - Rechner Johannes Becker zu Guntersblum mit Anna ]
Schwally zu Offenbach . Verwittweter Dachdeckergehülfe Heinrich °

August Lotz hier mit Caroline Müller hier .
Verehelicht . 4 . Mai : verwittweterPrivatschreiber Friedrich Heinrich j

Robert Maria Semmler hier mit Johannctte Caroline Klink hier , j

Gestorben . 3 . Mai : Elisabeth , geb . Kromm , Wittive des Gerichts - 1

fchrcibers Johann Christian Göbel , 61 I . 10 M . 16 T . 4 . Mm : . .

Franz Josef , S . der Briefträgers Franz Kramer , 12 T . ; Elisa - 3

bett ), geb . Schreiner , Ehefrau des Weichenstellers Franz Rodel , H
41 I . 5 M . 1 T . ; Caroline , geb . Jung , Ehefrau des LandwirthS ;

August Loos von Willmenroth , 59 I . 4 M . 5 T . ; Kürschner .3

Wilhelm Textor , 29 I . 11 M . 6 T . ; Elisabeth Martha , T . des ;
Schuhmachers Friedrich Huck , 7 M . 13 T . ; Elisabeth , geb . Daum , j
Witttvc des Apothekers Aloys Rupprecht , 74 I . 7 M . 15 T . Jj
5 . Mai : Steinhauer Hugo Lotz , 27 I . 17 T .

2C- beseitigt schmerz » u . gefahr - |
^ jUyitvlUltyUl los 3 . Kuhl , gepr . Heil - ß

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen t 5891

Ans den Ginilstandsregister » der Uachbarortr .

Sierstadt . Geboren . 10 . April : dem Tüncher Karl Siegfried 4

Schlosser e . S . , Karl Friedrich . 13 . April : dem Maurer Ludwig j
Karl Klotz e . T ., Anna Auguste Katharine Pauline . 17 . April : |
dem Landmann Theodor Hermann Wilhelm Braun e. S ., Wil - 1

Helm . 18 . April : dem Maschinisten Johauu Lnpp e. S ., Karl 1

Ignatz . 20 . April : dem Privatier Karl Jakob Andreas Kramer 3

e. S ., Karl Ludwig . 22 . April : dem Tüncher Peter Bocher |
e. S ., Hugo Peter Johann . Aufgebote » . Wagner Hcliinch ;
Martin Holzhäuser mit der Büglerin Anna Wilhelmine Lina -

Luise Welkenbach , Beide wohnh . hier . Maurer rK' " ’s ” 4'

Freitag mit Dorothea Anialie Wilhelmine :— - - - - - - - . - .
wohnh . hier . Verehelicht . Gärtner Christian Kahl nut der |
Näherin Juliane Karoliue Schüller , Beide wohnhaft hier . Ge -

Schlangenbad .

Motel Victoria
, i

renommirtes Hotel I . Banges ,
in schönster , freier Lage , gegenüber den königl . Badohäusorn . 3
Anfang und Ende der Saison ermässigte Preise . Vorzügliche j
Küche u . Weine ( Rauenthaler , eign . Wachsthum ) . Table d ’hote -
um 1 Uhr per Couvert 2 Mk . 70 Pf . Neueröffnetes Passanten -
Restaurant mit offener Veranda im Neubau des Hotels .

Eröffnet am 1 . Mai . ( Man .-No . 15305 ) F 4 5
Besitzer : lüeorg Winter .

Die Garantiefouds betragen Mk . 4079 für 10000 Mk . Versicherungssumme .
Dividende schon nach 2 Jahren .

Dieselbe beträgt im Jahre 1898 für die mit Gewinn - Antheil Versicherten aus 18 « 9 : 54 7 «, ans

1880 : 517o , aus 1881 : 48 7 « u . f . w . der im Jahre 1896 entrichteten Prämie .
Oortheifhafte Ausstattung - - nnd Reuten - ^ erstchcruugcn .

Weitere Auskunft rrthcilen bereitwilligst und unentgeltlich : ^ hil . W > - °ickel , Büreau -Vorstcher , Jahustraße 42

B5 . Lang , Kaufmann , Schulgasse 9 , 3 . Schaal », Grabenstrabe 3 . ( Manuscr . 489 ) E4

Wiesbaden , im Mai 1897 . k Scbuster . General - Agent .

Gemischte Marmelade |
per Pfd . 85 Pf . 2473 |

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 , :

Günstige Kaufgelegenheit
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen habe ich eine grosse Parthie

Fantasie - Artikel
in Majolika , Fayence , Porzellan , Kry stall etc . zum Ausverkauf gegen Baar

ausgesetzt . Ferner eine grosse Anzahl

Gebrauchs -

wie Kaffee - und Tisch - Service , Waschtisch - Garnituren , Tassen ,

Trinkgläser u . s . w . 5811

Der Verkauf dauert nur wenige Tage .

Rudolf Wolff
, Kgl . Hoflieferant

22 . Marktstrasse 22

g Das FlklMHÄilM mi neujujidjeniie iiiwoljiitr
3 unserer Stabt seien darauf aufinerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

"

gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

4 ? Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

3 mvnatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigrnlhril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblalt
»

allgemeines Insertionsvrgan der Wiesbadener Geschäflsivrlt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden -

publitum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

5 der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den inrhrsach snfgrlrgtelr E .ventplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt » in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

1

Nummern kosten 5 Pfg . . .
Das „ Wiesbadener Tagblatt

» wird von Königlichen , romnmnalstättdischen , stadtlfchen

und anderen Staats - und Eivilbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdrnliste , die Programme der täglichen Cnrhaus - Cvnrrrte , die

Ankündigungen der hirstgell Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereittsleben und alles Andere ,

über das der Frentde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fretndettführrr , 0,ages -

H Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt »
.

« Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung

"
, das

S2
„ Aerztliche Hausbuch

»
, das „ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirihschaftliche Rundschau

"
, zwei

"

.Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosnngsliste
"

.

Schachst ' enude seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .



o . Mak L8 » 7 . Seile 3 .
LVieSSa - ener Tagblatt ( Nbend - NnSgabe ) . Berkag : Langgafte 27

einen Schooner , der ein Mitglied des englischen Unterhauses ,
Bartlett , den bekauiiten Türkenfreund , an Vord hatte . Bartlett

hatte sich bisher im Lager Edhem Paschas aufgehalten und wollte

ans dem Seewege abreisen . Bartlett wird uach Athen gebracht , wo

eine Untersuchung statlfinden soll .
C .T .C . Athen . 5 . Mai , Abends 6 Ubr . Pribatdepefchen zu¬

folge begann b - iAivali zwischenPelesliiiound Pharsala ein Gefecht .

C .T .C . ZulOttichi , 5 . Mai . tAgence Havas .) Aus amtlicher
Quelle wird gemeldet , daß acht türkische Kriegsschiffe , Kreuzer und

Torpedoboote auf der Fahrt nach den Dardanellen bei Kassandra
eingetroffen und ' nach LemuoS weiter gegangen sind .

C .T . C . Larissa , 5 . Mai , 2 Uhr Nachmittags . ( Agence HavaS .)
Die kehlen Koiizeutrationsbcwegmigen der türkischen Armee werden
heute anSgcführt . Edhem Pascha ist mit seinem Geueralstab und
den fremde » Mititär -AtlachöS hier eingetroffen und will nun
persönlich die Leitung übernehmen . Voraussichtlich wird die türkische
Armee noch heute Nachmittag Fühlung mit dem Feind gewinnen ,
— 6 Divisionen der thessalischen Armee sind auf dem Marsch gegen
Pharsala . ES geht das Gerücht , Griechenland fordere eine » Waffen¬
stillstand . Edhem Pascha habe Vollmacht erhalten , hierüber zu entscheiden .
— '-jroei Haubihenbaiteriecn sind Abends nach schwierigem Marsch über
bei ? Melnna - Patz eingetroffen . Die türkischen Truppen vor
Velestino sind um 14 Bataillone , 4 Schwadronen und 4 Latterieen

verstärkt worden . „
D .B .H . Athen , 6 . Mai . Bei dem gestern vom Oberst Smolenitz

über die Türken erfochtenen Siege bei Kynoskephalae westlich von
Velestino machten die Griechen viele Gefangene und erbeuteten zwei
Fahnen .

D .B .II . Uli en , 6 . Mai . Der Spezial - Korrespondent de »

„ Neuen Wiener Tageblatts
" tclcgraphirte gestern spät Abends aus

Pharsala , die Griechen hätten einen bemcrkenswcrthen Erfolg davon -

Letrngeu , der sich jenem Smolenskis anreihe .

No . 210 . 45 . Jahrffanff .

Letzte Rsschrlchtr « .

6 ontlneut nl - 1 «l « « tavltit . ö on >» agtite .

Kerstin , 6 . Mai . Der „ Lok .- Anz .
" meldet aus Rom von

gestern : Einige Hundert Arbeitslose dcmoustrirten heute , nachdem

sie auf der Piazza Vittorio Emanuelle von der Polizei zerstreut
worden waren und deu durch die Via Nazionale jährenden Minister¬

präsidenten di Rndini ausgepfiffen hatten , vor dem Ministerium de »

Innern und wollten von Rndini empfangen werden . Dieser lehnte
für heute ab , erklärte aber , morgen eine Deputation der

Arbeitslosen empfangen zu Ivollen . — Das „ Berl . Tagedl .
meldet ans Lübeck : Rechtskonsulent Quade ist nach Unter »

schlagnng von 12,000 Mk . Mündelgeldern geflohen . —

Dem „ Lok .- Anz . " wird ans Petersburg gemeldet : Dem „ Peters¬

burger Listok " zufolge erhielten alle in Rußland sich aushaltenden

bulgarischen Offiziere aus Sofia den Beiehl , uuverzüglich ni die

Heimath zurückzukehren . — Dasselbe Blatt meldet auS Brussel :

Alfons Vancamp , Direktor der schönen Künste und Wissen,chasten
im Ministerium des Innern und Milbegründer der »Litterarischen
Union "

, ist gestern hier gestorben .

Madrid , 6 . Mai . Eine amtliche Depesche aus Manila be¬

stätigt , daß Jndang , das Utzte Fort der Ansstäudischea , von den

spanischen Truppen genommen ist . Auf feindlicher Seite sind
30 Mann gefallen .

Mashington , 6 . Mai . Der Senat hat deu Schiedsgerichts -

Vertrag mir England mit 43 gegen 26 Stimmen abgelchut . Diese
Entscheidung ist indessen keine endgültige , da die Siiiumemuchrheit
nicht die erforderliche Zweidrittel - Majorilät ist . — Die internationale

Postkonserenz wurde gestern hier eröffnet . Die Sitzungen werden

geheim fcht . — Zum Präsidenten des Wellposlkongrcffes wurde der

erste amerikanische Delegirte , Batchelles , gewählt .
Deves cüenbüreau Herold .

Krrttn , 6 . Mai . lieber die Anwesenheit des Grafen
Walde rsee , welcher sich gestern bei der FrühjahrSbestchtigung de »

Kaiser Alexander - Regiments in der Suite des Kaisers zeigte , sind
allerhand Kombinationen laut geworden . Dem gegenüber stellt der

„ Lokalanzeiger
" scst . daß von einer Berufung des Grafen nach

Berlin nicht die Rede sein könne . Gras Waldersce fei schon vor

8 Tagen in Berlin eingetroffen , mit sich wegen einer alten Leidens

in die Behandlung eines hervorragenden Spczialarztcs zu begeben .
Diese Kur sei noch nicht beendet . — Der Kaiser hat gestern , wie der

„ Lok .- Auz .
" berichtet , den Reichskanzler durch einen besonderen

Kurier zu sich entbieten lassen, um sich von ihm abermals über die

Novelle zum Aereinkgesetz und die Mililär - Strasprozeßnovclle Vortrag

halten zu lassen .

Weimar , 6 . Mai . Als Sitz der am 1 . Januar 1898 in »

Leben tretenden thüringisch -anhaltischeu Lotterie wurde endgültig
Gotha bestimmt .

Krüssel , 6 . Mai . Ein bochgestelltcr Congo -Beamter erklärte

gestern , der Aufruhr der Eingeboicnen von N d irfi im Uelle - Gebiet

fei leicht begreiflich . 5 belgische Offiziere hätten nämlich unter An¬

drohung von körperlichen Züchtigungen eingeborene Unterossiziere

gczwungeu , ihren Stammverwandten Elfenbein und Kautschuk mit

Gewalt abznnchmcn und die abgebauenen Hände der Widerspenstigen

vorzuzeigen . Darauihin sei die Revolte ausgebrochen und die Offi¬

ziere getödtet worden . — König Leopold empfing gestern de »

Vorstand des Ausschusses der Welt -AnSstelluna . Plan glaubt , daß
die amtliche Eröffnung der Ausstellung abermals verschoben wird .

Das Drandrrnslück in Daris .

Varis , 5 . Mai . Die Blätter sind überfüllt mit Schilderungen
der Katastrophe , als der Brand ausbrach und die Menge in wahn¬

sinniger Flucht auf die Straße herausstürzte . Damen wurden

niedergetrctcn und wanden sich mit gräßlichem Hulfcgefchrer unter

den Füßen der Flüchtenden . Die Angestellten der dem Bazar gegen¬
über liegenden Nothschildfchen Stallungen konnten Einige aus - dem

Gewühl hervorzichen . In deu geösjricten Hof des Rotbichildtchen

Stallgebäudes stürzten Personen , denen die Kleider aus dem Leibe

brannten . General Muuier , von Flammen umgeben , warf sich

rasend von Schmerz in einen mit Wasser gefüllten Pserdetrog .
breniiende Dame » wälzten sich heulend auf dem Pflaster des

Hofes : ein Stalllnecht bespritzte einige mit der Gießkanne und

rettete ihnen dadurch das Leben . Im Innern war die Panik

deshalb so furchtbar , weil in wenigen Sekunden das ans -rhcer -

leinwand bestehende Dach brannte und bald den H-liichtenden au ,

die Köpfe stürzte . Die Leichen waren derart ineinander geichluugcn ,

daß man mehrfach ihre Glieder brechen mußte , um sie vouetuauder

SBttantroortll » füt ben p. Iitiftyn uat > feuia «ton IJetl . 8S. 66ult « » om
iüt ben übrigen ThcU unb Me « njetgen : « . SötSeebt ; Beide in Wu - badeu .
Druck unb Lerlag bet L. Ech ellenbrrg lchca Hai -Buchbriickcrci m XBtcäbabtn .

Ro1l ; sn » irthschaft ! ! ches .

Marktbericht . Wiesbaden , 6 . Mai . 100 Kilo -

grainn , Weizen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
_ Mk — Pf . bis — Pik . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
20 Pf .

'
bis 14 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Ricklstroh 5 Mk .

20 Pf . bis 6 Mk . — Pf . ICO Kilogramm Heu 7 Mk . 20 Pf . bi »

8 Pik . — Pf . — Angeführt » waren : 8 Wagen mit Frucht und

25 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 5 . Mai . Die Preise stellte »

sich : Rothcr Weizen , alter , pro Malter 13 Mk . 7o Pt . , pro 100 Kilo

17 Mk . 18 Pf ., neuer pro Walter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf . Weißer Weizen pro Malter 13 Mk . 55 Pf . , pro 100 Kilo

16 Mk 03 Pf . , Korn , altes , pro Malter 9 Mk . 35 Pf ., pro 100 Kilo

12 Mk 46 Pf . , Gerste , alle , pro Malter 7 Mk . 40Pf ., pro 100 Kilo

11 Mk . 38 Pf -, Hafer , alter , pro Malter 6 Mk . 10 Pf ., pro
100 Kilo 12 Mk . 20 Pf ., Saathafer , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Kartoffeln L 50 Kilo — Mk . — Pf . ,
Lutter L Kilo — Mk . — Pf ., Eier a Stück — Pf .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse

vom 6 Mai , Mittags 127 « Uhr . — Eredit - Actien 3067s ,
Diskonts - Commandit - Antheile 197 .90 , Staatsbahn - Actien

30 -17 's Lombarde » 717 ° , Gottharddahn - Aetien 158 .30 , Centralbah »

134 — Nordostbahn 110 .40 , lluioubahu 83 .70 , Laurahutte - Aclien

160 50 , G - lsenkirchener Bergwerks - Bklicn 170 .75 ., Bochumer 155 .30 ,
Harpener 181 .50 , Italiener 91 .10 , Dresdener Bank — , Darm -

städler Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 159 .60 , Italienische
Mitteimeer 95 .60 , Italienische Meridionanx — , 3 - procentige
Merikaner 25 .20,6 - proce » ligeMexikaner95 .40 . Tendenz : abgeschwächt .

Wien , 6 . Mai . Oesterreichische Eredit - Aclie » 361 .62 , Staat » -

bahn - Acticn 353 .60 , Lombarden 79 .20 , Mark - Roten 58 .62 .

Dom griechischtärkischen Kriegsschauplatz .

D p, n London , 6 . Mai . Die „ Times " melden aus Athen :

Der letzte Miiiisterrath hat b - schloffeu , den Krieg fortznsetzeu .

v B II . Wien , 6 . Mai . Die als unmittelbar bevorstchend

angekündigte Vermittelung der Mächte zwischen Griechenland und

der Türkei ist wie amtlich bestätigt wird , gestern erfolgt . Alle

Macht - sind in . dem Entfchlttß einig , die griechische Dynastie unter

all - n Umständen zu retten und cventl . durch Landung von Truppe »

in Athen zu schützen . Griechenland Hai indeß erklärt , die Ber -

mitttlmia nicht in Anspruch nehmen zu wolle » , trotzdem der König

selbst für dieselbe stimmt . Die Mächte stehe » daher vor neuen

Schwierigkeiten .
Dom östlichen Kriegsschauplatz .

Athen , 5 Mai . Oberst Smolenski hat die Türken bei

Velestino siegreich zurückgeworseu . Beide Theile erlitten starke Ver¬

luste Augkitblicklich greise » die Türken au zwei anderen Punkten

au Rach einem hier eingegangene » Telegramm haben die

Türken Mittag » in der Ebene von Pharsala vor der griechismen

Armee die 23,000 Mann zählt , Schlachlstclluug eingenommen . Eine

Nachricht , ob der Kampf begonnen , liegt noch nicht vor . — Das

Panzeigeschwadcr kaperte i » der Eiusahrt zum Golf vo » salonichi

si sein . Die betreffende Stadt Thüringen » ist allerdings gegen Hast -

- Pflicht -Ansprüche bei einer Lersichernngsanstalt versichert , bie 9/io
Eher Verglkichssilmme von 2380 Mk ., zu der sich die Stadt nach

l Pellust des Prozesses sofort vcrstaiid , und außerdem alle übrigen

Koste » zu tragen hat .
— Dom Heimweh überwältigt . Gestern Abend , 10 Uhr ,

Echoditc Jemand an der Wohnung einer hiesigen Wiltwe , deren Sohn

feit einiger Zeit in einem auswärtigen Gcsängniß eine Strafe vcr -

büßt , -welche ihm wegen einer im Streite begangenen That aufcrlegt

M wordcil ist . Als die Frau die Thür öffnete , stürzte ihr Sohn ihr

entgegen , ninhalste sic unter Tbräucn und betheucrte , daß nur der

uMviderslchliche Drang , die Mutter wieder einmal zu sehen , ihn

Wreraulaßt habe , au » dem Gesängniß zu fliehe » und hierher zu
¥ eilen . Die von dem Vorgang tief gerührte Fran beherbergte ihr

Kiiid die Nacht über , und heute Vormittag wollte der Flüchtling

; sich der Polizei stellen , damit ihn dieselbe wieder nach dem Orte

seiner Bestimmung verbringe .
— Di , falsche » Schwestern , welche in Biebrich und an

-- „ . deren Orten unter der Maske von Schwestern vom Rothen Kreuz
'

Schwindeleien verübt haben nud dieser Tage in Niedcrlahnslcin

M testgenommen wurden , sind gestern von dort hierhergebracht worden .
■. Sie wurden während der Nacht in dem Polizeigefangniß inhaftirt
j- » nd heute früh nach Mannheim weiter transportirt , um dort an bie
i Staatsanwaltschaft , die einen Steckbrief gcgcn die rassinirten
si Schwindlcriiiuen erlassen hatte , abgeliescrt zu werden .

— Verhaftet wurde gestern ein Fuhrkuccht , der den Ober -

feldhütcr Herrn Merkelbach , als ihn derselbe darüber , daß er Schutt

im Feld abgeladen hatte , wo dies nicht erlaubt ist , zur Rede stellte ,
l mit der Peitsche schwer mißhandelt hat .

— Kesttzwechsel . Herr Architekt L . Euler hat zum Zweck
der Vergrößerung seines Villeugrundstücks Biebricherstraße 23 8 ar

I 10,25 qm und ebenso Herr Rentner Karl Heilhccker zu Unter
| Pilla Möhrlugstraße 6 7 ar 84 qm Garten von Herrn Dr . Peter

Kremers in Frankfurt a . M . gekauft . Die Vermittelung erfolgte

durch die Jmmobilicnagentnr I . Meier , Taunusstraßc 26 . — Herr
I Wilh Spriestersbach in Erbach im Rheingan verkaufte fein

vis - ä - vis dem Bahnhof gelegenes Hau » ( Gasthaus zur Alten Post )
I für 32000 Mk . an Herrn K . Wag » er dahier . Ter neue Besitzer

wird emigc Veränderungen darin voruehmeu , um besseren Ansprüchen

genügen zil kötuieu .
— äuitte Aotisen . Kuelpparzt Dr . Oudschaus ans

Haarlem ( Holland ) hält am Montag , den 10 . d . M ., Abends 87 ». Uhr ,
int VereittShauS Dotzheimerstraße 24 einen Vor trag über

Medizinwahn und Kindererziehnng
'
. Eintrittspreis für

Stichtmitglieder 20 Pf . Genannter Arzt wird auch Sprechstunden

abhalicn . — Die Vcrloosnngsliste der Frauksurter Pterde -

markt - Lotterie kann im „ Tagblatt -Verlag
" ( Schaltethallc ) utt -

eutgeltlich eittgcsehcu werden .
— Die Varmtrrn - List » für Militiir - Anmärter 18

ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehe » .

-S- Sonnenberg , 6 . Mai . Am Sonntag , den 9 . d . SD?.,
Nachmittags 7 - 4 Uhr , findet hier im „ Nassauer Hof

"
( Z . Stengel )

die Generalversammlung des l a n dw i rt l,s ch as t l i H en W a » d cr -

kasinos für den Landkreis Wiesbaden statt . Die Tagesordnung
ist folgende : 1 . Eröffnung und Ansprache durch den Lorsitzendeit .
2 RcchenschastS - und Kassenbericht . 3 . Vortrag des Herrn Försters
Figcn -Nanrod über die Zeit der Ernten . 4 . Vortrag des Herr »

Lreis -Obstbaulchrers Grobbeu -Wiesbaden über Obsteittberettitttg .
L 5 , Verschiedenes . Alle Mitglieder , sowie sonstige Jutcreffeitteu sind

zu dieser Gettcralve - ' antmluiig eing -laocn .
— Sranenstel » , 6 . Mai . Am Sonntag , den 9 . d . M ., Nach¬

mittags 3 Uhr , hält der Kreir - Landwirtbschastsinfpektor Kaiser

aus Königstein hicrselbst im Gasthaus „ Zur Krone " einen Vor¬

trag über Düngung des Ackerlands nud der Weinberge mit Stall¬

dünger unter Benutzung von künstlichem Dünger . Alle Interessenten

sind hierzu eingeladen .
* Langknschwalbach , 5 . Mai . Gestern gegen Abend wurde

aus dem zwischen Schmalbach und AdolsScck gelegeueu Lräungcs -

berge der Handelsmann Simon Seemami , welcher seit gestern

vermißt wurde , von Kindern erhängt ans gefunden , litt «

günstige finanzielle Nachrichten aus der Familie sollen den sonst

allgemein geachteten Wau » tut Verzweiflung und in den Tod

getrieben haben .
* Zelters ( Westerwald ) , d . Mai . Gestern gegen Abend er¬

eignete sich auf dem lieber gang zwischen Marienrachdorf und Selters ,
Strecke der Unlerwesterwaldbahn , ein größerer E ise » b a h n u » fal l ,
hervorgerusen dadurch , daß ein mit Eichenholzstämnieu beladener

Fahrwagen auf dem llebergang staud . In diesen raunte nun der

von Altenkirchen kommende Gütcrzug . Die Folge war , wie der

Sjiutb . Anz .
" schreibt , schrecklich . Die Maschine mutte aus dem Geleise

geworfen , und ebenso entgleisten die nachfolgenden Güterwagen ,
welche direkt iueinander ranute » , sodaß alle einen hohen Trümtner -

hatifen bildeten . Das Maschinenpersonal konnte sich ans den Trümmern

hera nsarbeiten , auch dasZugpersonal sich retten,sodaß zum großen Glück

ferne Menschenleben zu beklage » sind . Der Materialschadet , ist dagegen

ganz bedeutend . Nettungsniattnschaften der Kgl . Eisenbahn -Werk¬

stätten Betzdorf und Limburg arbeiten schon die ganze Nacht hin¬

durch an der WegrSntnuug und Frcimachnug der Strecke . Au der

Uufallstelle müssen die Züge von Altenkirchen und Limburg uutkehren ,
die Reisenden umsleigett . Dem Veruehuteti uach konnte der Fuhr¬
mann den mit Kühe » bespannte » Holzwagen vom Uebcrgang nicht

fortbringen , weshalb er deu Wage » stehen ließ unb feine Kühe aus -

fbannte . Ob Fahrlässigkeit des Fuhrmanns den Unfall verschuldet ,
darüber wird die eingcleitete Untersuchung dar Weitere ergeben .

* Kamburg , 5 . Mai . Verschwunden ist seit Sonntag der

Klaviersabrikaut Kraft mit Familie aus Friedrichsdorf welcher hier

in der Louisenstraße einen Laden inne Halle . Die hinterlasseneu

Schulden sollen bedeutend lein .
* Mal » ? , 5 . Mai . Der vorgestern gelandete Soldat

heißt Max Löwensteiir und stammt ans Hadamar . Er stand bei

der 14 . Compagnie des 87 . Infanterie -Regiments und fehlt feit

dem 4 . Februar . Nur an einer Tätowirnng am Arm konnte bie

Leiche erkannt werden . Der Soldat soll öfters geistig gestört ge¬

wesen sein .
A Mal » ; , 6 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 2 m 2 cm

gegen 2 m 5 cm am gestrigen Vormittag .
* Darmstadt , 5 . Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht kam

heute der Prozeß des AnSschnsscs der techuischerr Hochschüler gegen
das „ Mainzer Journal

"
zur Verhandlung . Der Stndeirten -

Ansschuß hatte seiner Zeit der neiigegründeten katholischen Ver¬

bindung „ Raflovia
" die DaseinSderechtignug abgesproche » und deu

Direktor gebeten , die „ Nassovia
" vom Kaiser -Kommers auszuschließen .

Das „ Mainzer Journal
" polemisirte in heftiger Werse gegru dreien

Beschluß des Stndenteri - AnSschnffeS . Dieser klagte wegen Beleidigung

der ganzen Studentenschaft gegen de » Redakteur des „ Mainzer

Journals
"

. Derselbe wurde zu IM Mk . Geldstrafe verurttzerlt .

loSzumacheu ; zumeist ist der obere Theil des Körpers verbrannt ,
der untere unversehrt . Personen , die sich im Innern befanden ,
erzählten , daß Herren wie toll auf die flüchtende Menge

geschlagen haben , um sich Bahn zu brechen ; Frauen lehnten
wie

'
gelähmt an der Wand , wehrlos den Tod erwartend . Eure

Ordensschwester erzählt , als sie flüchtete , sei ihr eine elegante Dame

in fccu Weg getreten , habe sie geküßt und mit den Armen nm -

schlungen mit den Rufen : „ Wir werden zusammen in den Himmel
fuhren !" Nur mit größter Kraftanstreiigung konnte sich die Ordens¬

schwester von der Umschlingung lösen . Die Brasilianerin Madame

de Silva lief mitten durch die Flammeii ins Freie , indem sie ihre
beide » Kinder mit ihren Kleidern zu schütze » suchte ; alle drei sind

gerettet , wenngleich die Muller schwere Brandwunden erlitt . Zahl¬
reiche heldenhafte RettungSthateu werden gemeldet . Ein Arbeiter

drang mehrmals in die Brandstätte ein , trotz der Brandwunden , die

er an der Hand erlitten hatte . Die geiichttiche Untersuchung ist er¬

öffnet , um fest ; » stelle » , wer für das Unglück verantwort¬

lich ist . ( „ Franks . Ztg .
"

)
D B . H . Krüssel , 5 . Mai . Die Nachricht , daß die Herzogin

von Aleugou bei der gestriaeu Brand - Katastrophe nmgekommen ist ,
hat die hiesige köiiigliche Familie in große Trauer versetzt . Nach

hier eingelrofsenen Meldungen ist die Leiche der Herzogin noch nicht
erkannt worden , indeß hat man in dem Schnllhaufen den Trauring
der Herzogin gefunden mit den eingravirteii Worten : Dncheffe
d '

AIengon , Princesse de Baviore , sowie ihre silberne Taschenuhr .

Paris , 5 . Mai . Nach offizieller Angabe wurde » bisher 152 Leichen

gefnndeii , davon sind 57 noch nicht wiedererkanut . Die Leiche der

Herzogin von Aleiwon scheint endlich gesunden zu sein . Bei dem

Herzog von Alenaon sind heute einige Mitglieder der belgischen

Königsfamilie eingetroffen . Die ganze französische Aristokratie

desilirle heute im Hotel d ' Aleugon . Die so schrecklich verunglückte

Herzogin von Alen ^ o » ist mit mehrere » europäischen Fürsten¬

häusern nahe verschwägert . Sie war die Schwester der Kaisen »

von Oesterreich und der Königin von Neapel , Tochter dcS Herzogs

Maximiliail vou Baherii , Gemahlin des zweilki , Sohnes des Herzogs
von NemonrS , Mutter der Priiizessin Luise von Bahern und

des Herzogs von Veiidoitie . Die Herzogin war 40 Jahre
alt . Sie war seiner Zeit mit dem König Ludwig II . von

Bahern verlobt , lvelche Verlobung aber rückgängig wurde . —

Der Polizeipräsekt von Pari » lehnte die Verantwortiing wegen

fehlender Ausgänge an der rechten Seite , sowie wegen Wassermangels
und zu geringen Polizei - AnsgebotS ab . Alles Dies sei, da es

,sich » in

eine private Veranstaltung handle , Ausgabe des Conntös , ins¬

besondere der Herren Blount , Mnn , Reille , Mackau , Oppenheim ,
Schickler und Marly gewesen . Unverzeihlich fei . es , daß sich alle

Thüreu im Innern des Bazars nach innen öffneten , sodaß die

Kiuematographen -Ablheilnug , z» der drei Stufen emporsührten . kelii

Mensch lebend verließ .
Varls , 5 . Mai . Die Tobten gehöre » meist zum Adel . Außer

der Herzogin von Alengoi , sind die Nmiieu folgender Personell

auf der Todttnlifle : fünf Gräfinnen , vier Vicomtessin , zwei

Marginsen , drei Baroninnen nud siebzehn Dame » mit einfachem

AdelS -Präoikat . Ti - Zahl der Todteu schwankt zwischen 112 nud 120 .

Zwanzig Personen werdeil noch vermißt . — Sobald der Präsident

der Republik dcn Beileidsbesuch des denlschen Kaisers bei dem

Berliner französischen Lotschaster erfahren hatte , begab er sich

auf die deutsche Botschaft und sprach gegenüber dem Graten

Münster aus , wie sehr ihn das Vorgehen des Leulscheii Kaisers be¬

wegt habe . Beileids - Telegramme sandten u . A . die Königin von

England und der König von Belgien . - Der Jnstiznitmster er¬

klärte Journalisten nach dem Miiiisterrath , die Regierung werde die

verantwortlichen Urheber des Unglücks gerichtlich belangen . Man

glaubt demgemäß , daß Strafverfolgungen bevorstehen , und zwar

gegen den Eigenthümer des Kinematographe » , der explodirbaieS Gas

verwendet haben soll , ilnd vielleicht auch gegen einige VeraiistaUer

des Bazars .
CTC . Paris , 6 . Mai . Unter den bei der Katastrophe in der

Rue Jean Goiijon Verunglückteu besinden sich auch mehrere Pfleg -

Ihtge des Bliudeuiustituts , welche Erzeugniffe der Anstalt feil «

geboten hatten .
Paris , 5 . Mai . Die Leiche der Herzogin von LUengon

wurde heule Nachmittag , 3 Uhr , von Baron Tristan Lambert

und Victor Tonnay von der „ Gazette de France
" erkannt . Der

Leichnam wurde auss Genaueste untersucht . Der rechte Arm

fehlte gänzlich . Der ganze Leichuam war gleichsam muiuifizirt ,
nur der Hals war unversehrt . Das Gesicht ist nukenullich

und zeigte mir noch Knochen . Auf Befragen erklärte der Zahnarzt
Davenport auss Allerbestimmteste , daß man vor dem Leichnam der

Herzogin von Alcugo » stehe . Er bemerkte , getvisse von ihm neuer¬

dings am oberen Gebiß ansgestihrte Operationen , die er mir durch

eine eingehende Untersuchung wahrnehmen konnte , ließen keinen

Zweiscl luciter . Aufgesordert , sich noch bestimmter ausznfprechen ,
fügte Davenport hinzu , er erkläre unter Eid , daß ein Zweifel nicht

möglich und der Leichnam derjenige der Herzogin von Aleiwoii lei .

C .T .C . Paris , 5 . Mai . Der Miiiisterrath beschloß , daß

Samstag in der Rotre Damc - Kirche ein Tranergottesdieust für die

nicht rckognoSzirten Perfonen , fowie für diejenigen bei dem Brand

nmgckommeiien Perfonen stattfinde » soll , deren Familicn den Wunsch

anLsprechen würden , an dem Gottesdienst theilzmiehmen . Praffdent

Fan re , der bei fämmtlichen betroffenen Familien seine Karte abgab ,
wird dem Tranergottesdieust beiwohnen . Auf dem Platz vor der

Kirche wird im Name » der Regierung eine Rede gehalten werden .

D 13II Paris , 6 . Mai . Die russische Botschaft wird heute in

der hiesigen orthodoxen Kirche einen Gottesdienst für die Opfer der

Braud - Katastrophe abhalten . Im Laufe der Nacht wurde » noch

9 weitere Opfer erkannt . ES sind im Ganze » 95 Leichen aguoScirt .

DB 11 Krrlin , 5 . Mai . Zu der Katastrophe in Paris wird

der „ Voss . Ztg .
" berichtet , daß bisher 132 Leiche » geborgen sind ,

doch bleiben noch viele verkohlte Reste und zerstreute Leicheittheile

übrig , von denen man nicht wißen kann , wem sie angehört haben .

Auch vo » de » Geretteten haben eine Anzahl so schwere Lraudiviinden

davongetragen , daß sie mit dem Leben nicht davonkommen werden .

ES ist kaum übertrieben , die Zahl der Opfer auf 200 zu schätzen .

gerillt , 5 . Mai . Der Kaiser telegraphirte an den Präsidenten

F » ii r c : Wollen Sie mir gestatten , an der Trauer theilzunehme » ,
die Paris und ganz Frankreich in diesem Augenblick empfinden in¬

folge des furchtbaren Unglücks in der Rite Jean Gonjon . Möge

Gott dcn Unglücklichen helfen , die jetzt ein theuercs Leben . bewemen !

— Präsident Fanre erwiderte : Ich bi » sehr ergriffen durch die

in dem Telegramm zum Ausdruck gebrachten Enipfinduugeu , womit

Ew Kaiserliche und Königliche Majestät au der Trauer theiluehmen ,
in die das Unglück vo » gestern Paris nud ganz Frankreich gestürzt
hat Ich danke für die Wünsche , daß Gott die durch die ichreckliche

Katastrophe niedergefchlageneii Uuglücklicheii , die wir tief lieben , auf¬

recht erhalten und trösten möge .

Geschäftliches .

Der heutigen Ausgabe des „ Wiesbadener

JäS Tagblatt " (erd . Post ) liegt eine Empfehlung
der LSeitnar - Loofe ( Loose - Depot bei Herr » r . <ie Gallois ,

Langg . 10 ) bei , welche spezieller Beachtung empfohlen wird . 6150

Die Abend - AuogabH » 1lkStt S Keilttgett ,
darunter 1 nur füt die Stadt -Auflage .
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Filiale des Gardincn - Engros - Geschäfts
» . Bonn , Frankfurt a . M.

CO

CD“ 5
SD
= •
5
CO

Damen - Beinkleider
in verschiedenen Qualitäten
und tadelloser Ausführung ,
Paar 1 . 25,1 . 50,1 . 75 , 2 Mk .

Gustav Schupp Nachf . ,

Wiesbaden , Taiinusstrasse 39

P . Pfd .

Mk . 1 . 10

Der Reinertrag des Concertes wird zu gleichen
Th eilen den Pensions - und Wittwenkassen des König¬
lichen Hof - Theaters und der städtischen Kurcapelle
überwiesen . ----

1 . Clavier - Quartett in G -moll , op . 25 .
2 . Lieder für Tenor :

” *

3 . Variationen und Fuge für Clavier über
‘
ein

Thema von Händel (op . 24 )
4 . Lieder für Sopran ........

* *

5 . Sonate für Clavier und Violoncello ön .
*

38
( E - moll )

6 . Zigeunerlieder für Sopran , Alt , Tenor und
Bass mit begleitendem Clavier

ist un¬
streitig d .
beste und

billigste

von den billigsten bis zu den hoch¬

feinsten Genres . Rouleauxstoflfe in

jeder Breite . Restbestände unter Preis .

Lager

fertiger Damenwäsche

Schöne preislvnrdige junge
Schaflämmer taatei & iM *

sind in großer Auswahl frisch eingetroffcn . 5489

P . Pfd .

Mk . 1 . 10

6101empfiehlt i

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

la Gothaer Dclicatess - Scliiiiken
ohne Knochen per Pfund 1 . 30 Mk . ,

feinste Kasseler Milchschinken
ohne Knochen per Pfund 1 . 10 Mk . .

ächte WestOil . Knoclienschinken
per Pfund 1 . 10 Mk . empfiehlt •

J « M . Roth Naehf . ,
Dcllcatcsscuhandlnng , Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5427

Hochachtungsvoll

A . Leonhardt

Die Thee ’
s Import - Hauses von

Julius Steffelbauer ,
Langgasie 33 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre als Vorzug !, anerkannten Qualitäten ,hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .
Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 5546

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee . . . 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 . - .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Cablian 6162

                              3. Schaab , Grabenstraße 3 .

Illas ! Porzellan !
Ausstattungsgescliäft .

          Billigste
Einkaufsquelle .

                            Grossartige Auswahl .

üflLStilllger ,
gegr . 1858 , 5960

IG . Häfnergasse IG .

‘ " " Sf - KatMib Ries
,

■ gg * * " *
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten *

n ?. 5 . ’ " at sich schon über 15 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte
speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

MkttlHk Fmeil - Hiile MieslmüM
Arltrste und größte Fraurn - Fachschnle Nassau » .

- . Nach Ostern Nenausttahme von Schülerinnen für affe
F " wer © Olig besonders weisen wir darauf hin , daß unsere Anstaltneben der Vorbildung für häusliche MirlifamKrit auch die

von National ^ Flagge » aller j vielseitigste Gelegenheit zur tUflidjCH Anshllllnng
und für Stellenvermittlung für die früheren Schüleriiwen

stkts mit bestem Erfolge lorgt . Nähere Auskunft ertheilt gerne
mündlich oder schriftlich die Vorsteherin , Frl . Julie Virtor .oder der Unterzeichnete . 57 ^

__ Moriz Uietor .

Dameihendei
in

Dowlas , Chiffon ,
Hemdentuch etc .,
gut und sauber

gearbeitet ,
Stck . 1 .25,1 .50 ,

1 . 75 , 2 .— ,
2 .50 Mk . etc .

weiss u . farbig ,

Für den Sommer :
I <awn - Tennis ,

complcte Spiele in verschiedenen
I ’ reislaijen , sowie einzelne Rackets ,Bälle , Wetze , Racketpressen etc . , nur
beste englische Marken von Fcltham ,
Slazenger etc ., zu billigsten Preisen .

Garten - Spiele ,
als : Croquet , roh u . polirt , für Kinder
und erwachsene in ca . » <l Sorten ,für 3 , 4 , 6 u . 8 Personen von Mk . 1,50 bis
Mk . 35 . — , ferner : Boccia , Hing - und
Kegelspiele , Fussbulle , Feder¬
bälle , Schleuderbälle . Reifspiele ,Schiess - Scheiben , Ring - Scheiben ,
Bogen u . 1 * feile , Luftbüchsen etc .

Für Kinder :
Saudspielc , Sand wagen . Eimer
u . fsarten - füeräthe , Schubkarren ,
Schmetterlings - Metze , Botanisir -
büchsen , Fflanzenpresseu . Wald¬

hörner , Reife , Schilfe etc . etc .
Alle diese Artikel in grösster Auswahl

bei

Kaiifhans Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

. Grösstes 6138
Spiel waaren - Geschäft Wiesbadens .

Versandt nach Auswärts .

Amerikanische Ringäpfel ,
, ~ dckannte Prachtwaare ,a Psd . 3c> Ps ., Fancy - Qualität , das Beste was es giebt , 45 Vf
“ Itfoiii . l>cUc Aprikosen 70 Ps ., etwas dunklere 50 Pf . , Pfirsiche75 " ^ r"' n? n ' uc 'L6 .5 H;

70 Ps -> vrachtv . gemischtes Lbst 40 Pf .,größte Auswahl ut Zwetschen zc int 533 ^
Lcbcnömittcl - bonsnm Geschäft A . Mollath .

Michclsderg 14 .

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .
Tapeten von 15 Pf . per Rolle l)is zu den feinsten ,
Linnlplim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,L. IIIUIVUIII Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grüssen ,
Cocosniatten , Cocosläufer , Linoleumläufer

empfehlen 4294
J . 8t F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 n . IO .

Billets für numerirte Sitzplätze ä 2 . 20 (mit Text
und Programm ) sind in den hiesigen Musikalienhand¬
lungen und in den Buchhandlungen der Herren
Feller & Gecks und Moritz und Münzel , sowie Abends
an der Kasse erhältlich .

Brahms - GedädMs - Feier
.

Freitag , den 7 . Mai , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse 27 :

Concert
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frau Dr . Maria
Wilhelm ] , Königl . Hof - Schauspielerin Frl . Santen ,
Concertsängerin Frl . Antonie Bloem und der Herren
Kammersänger Buff - Giessen , Königl . Hof - Opernsänger
Alwin Ruffem , Pianist Rudolf Niemann , Königl . Concert -
meister Franz Nowack , Kammervirtuos 0 . Brückner
Kömgl . Kammermusiker Fischer und Albert Fuchs

’

( Begleitung der Gesänge ) .

Prolog von Herrn Chef - Red . a . D . August Stobbe hier .

ff Büste « 5
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin empfehle zur
Decoration in verschiedenen Größen zu billigen Preisen .

Jean Schill , Gypsfigurenlager ,
Totjhc im erst raste 5 ,

NB - Gleichzeitig bringe meine Reparatur - Werkstätte in
empfehlende Erinnerung . 6149

den verschiedensten Faxens
und Grössen .

Garantie für tadellose , sorgfältige Arbeit .

Carl Claes
, z Bahnhofstr . 3 ,

Wäsche und Weisswaaren .
-            4791

Fahnen , Flaggen , Wimpel .

Stcchwimpeln in den Farben der Kaiserin zum
ganzen der veulschen Flaggen , sodaß man on einer Stange beide Landesfarbt » hissen kann

,
Reelle Bedienung ! - Cataloge gratis und franco ! — Billigste Preise

idirsbaoritrr > ljnrnfnlirilt u . Ximiltfriimucilicrri
,2 . Bärenstr . , Ecke Häfnergasse . & Heidecker . Bärenstr . 2 .

Fuhr - uuil Speditions - Geschäft
.

Verschiedene an mich gerichtete Anfragen veranlassten mich , neben meinem Fuhr -

ducu ein SpC ( ] itioilSa ( iCSChäft einzurichten .

Hochgeehrten Interessenten empfehle ich mich unter Zusicherung reeller und
pünktlicher Bedienung auf das Beste .

Aufträge werden angenommen und jede gewünschte Auskunft wird ertheilt .

Bureau : Dotzheimerstrasse 20 .

Telephon 551 .

Auch werden Bestellungen Itanggasse 53 , 1 , entgegengenommen . 6C45
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